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We Om ag 
= ee Richter, 1 Magliani Finanzen, Zanard i i anz genau. Die Folge davon iſt ein rapides Zus 
„zelegramme der Danziger Zeitung | Tan’ fut dy price ere De V ls Sta mo ce hee Aero 
ee ee Die „Agence als „decidirt revolutionär“ bezeichnete, trug dazu] da u, Mezzacapo Krieg und Martini Marine. wärtigen Spſtems it de erontforiihe Secpfleguno. 
unt e“ beſpricht die Verhandlungen im engliſche n | das Seinige bei. Im Reichstage erinnerte man ſich] Dem jungen, aber nach jeinen bisherigen | Entweder ftebt der Gemeinde ein Regreß gegen eine 
1 über die Judenhetzen in Rußlaud und unwillkürl ch des Wortes Wagner's im Goetheſchen Le gen recht hoffnungsvollen Fürſten von Bul⸗ andere zu, dann macht fie ſich ein genes Vergul en, 
art, die ruſſiſche Regierung bedürfe keiner] Faust, „denn eben wo Begriffe fehlen, da ac tien ift durch den diplomatiſchen Agenten Ruß⸗ chlecht ernährt. 
— de von außen, um ihre Pflicht zu ere | Het ein Wort zur rechten Zeit ſich ein.“ 12 in Sofia die Sympathie des Kaiſers von iad ic ee cies ebung erſcheint Allen Cok igen sos 
—.— = Bey von Truppen zum | Das Wort von der Würde des Bundesraths Tien für die Volksbeglückungspläne des Fürſten einander. Die Einen wollen die Unterſtützungsfriſt vers 
eee eee den ſoll, wie man meint, die fehlenden Gründe erſetzen. . eſprochen worden. fürzen, die andern fie verlängern. Ich ftebe mun 
* : ehörden zu Gunſten der e eee Ueber den Effect der pathetiſchen Scene wird den] Das an Griechenland abgetretene türkiſche Antrag Gerwig viel näher als dem Antrag Stolberg. 
“aa cel getroffenen Mafregeín und er 3 Reichskanzler das ſchallende Gelächter belehrt haben, | Jebiet wird nach der der Convention beigegebenen | übrig laſſen, daß ein Menſch ei it 1 irgend 
%%% é.l ,. ama bat. Wag man des Delmalhs rect tm 
” en Daft no ger u reger ie begleitete, als er ſeine Papiere cinpadte und ben | bergeben werden. Die erſte Section umfaßt das einer Beziehung zur Freizügigkeit betrifft, ſo gewinnt 
— — ee. — Die „Agence ir ee cr age 3 ſeinem ſtell⸗] Gebiet milden 8 . und dem Arta⸗ die Freizügigkeit durch das Heimathsrecht. Wenn jest 
a ” vertretenden Vorſitzenden die beneidenswerthe Rolle ] Fluſſe; die zweite das Gebiet zwiſchen dem Aspro⸗ 
Sele e r ee 8 allein überlaſſen. Am Bundesrathstiſch war ſchon | potamos, cece aed Salamvrias, Kutſchuk, Khainarli; 7 no eiehen, hat ex aber, dn 7 ſich 
Wegen ber Kileinruſſen in Galizien 4 ſtelli vorher Niemand anweſend, während Beſucher des | Bi dritte das Gebiet nördlich des Portaikos und] dadurch bezüglich feiner Heimath legitimirt, fo findet er 
s fet es izien vorſtellig au | Büffets, die von den Vorgängen im Innern des | Salamvrias bis Jarkos; die vierte das Gebiet] eine viel wtlfommenere Yuinabine Redner gebt, denn 
bes rg on: 1 Saals nichts wußten, überraſcht waren, an dieſer wiſchen Kutſchuk, Khainarli, Salamvrias und dem auf die einzelnen Punkte ſeines Antrages + und 1 1 
nach Oeſterreich Vorſtellun = m pie ae and | Stelle die fonft fo feltenen Mitglieder des Bundes⸗ ratſchair⸗See, ferner gegen den Golf von Volo | Armenpflege auf eine Weile zu leiten, daß die Leute 
Es heißt, der Reichsk — . age de e raths fo zahlreich dem Bedürfniß leiblicher Stärkung | zu, unter Beiſeitelaſſung von Veleſtino, das Gebiet, | nicht Baganten werden müflen. Der Schwerpunkt der 
E — er 4 ef : ortſchakoff] nachgehen zu fehen. Dagegen tauchten bei der weiteren | welches ſüdlich von Hollina ausläuft; die fünfte das 5 r böchſten 
de Stee ar ee en . eintreffen. er Verhandlung in ber Diplomatenloge Figuren auf, bie | veſtirende Gebiet nördlich des Salamvrias und den Sat DE bic tet ben nh Bag et 
— * r vorliegenden Nachrichten follen Die | ſonſt den Bundesrathstiſch zu ſchmücken pflegen. Zu | ganzen öſtlichen Theil bis zum Pelion, die ſechsſte | gegen uns erhobenen Beſchwerden verſchärfen wollen. 
itglieder der militäriſchen Commiſſion der erneuter Heiterkeit reizte, daß Geheimrath Bey mann 8 lo und Promotiri. Versagen Sie dem Armen dasjenige nicht, worin wir 
Mächte zur Ueberwachung der Aus führung der aus dem Reichsamt des Innern, der nichts Böſes ; unſer Gluck finden. (Beifall rechts.) 
griechiſch türkiſchen Grenzeonvention Ende Juni] ahnend, nach dem Abgange des Herrn v. Bötticher ; e A ee ‘Die rinnen ae 
ernannt werden. Die Vertreter der Mächte in | auf ſeinem Platz zurückgeblieben war, durch einen | Reichstag. A papa win in Angriff genommen haben, 
Athen haben der griechiſchen Regierung die Auf: | Diener des Haufe abgerufen würde. Nunmehr * 49. Sitzung vom 25. Mai. in vielen Desichungen abe ee eg 
forderung zugeſtellt, den griechiſchen Geſandten in | war erſt die vorſchriftsmäßige Dede am Bundes⸗ Auf der Jud. Nec pe ya de un auch die Frage des Unterflügunssmohnfigeß Dann auf 
y ” autorifiren, die Convention zu rathstiſch vollſtändig. Allem Anſcheine nach hatte a Ne; 1870 über der Un „ ee Dad a nada al: q má er 
erzeichnen. Man erwartet allgemein eine be: | der Reichskanzler urſprünglich die Abficht gehabt, | einer Neviſion zu unterziehen und ierbel nachſtezende | nicht 980 den auf dieſem Gebiete befiebenden Uebels 


friedigende Löfung der Frage. felbft im Haufe ; i i d tehen: 1) Der B 
ee aoe ee zu erſcheinen, um die Würde bes | SelichtSpuritte—in Erwägung zu ziehen: ) er Befig | ftänden abzubelfen. Die Frage, um die eS fic) handelt, 
F . Beni atte des Heimathsrechts begründet die Verpflichtung des iſt eine volkswirt Die Erziehung jedes Indi⸗ 
Nach Schluß der Nedaction eingegangen. Bundesraths zu retten enigſtens hatte er fid) | Dametbortes zur Armenanterſiüsung des Heſmatd⸗ vidunmg obis zu L Erwerbsfähigkeit, kostet 


Berlin, 27. Mai. Im Reichstage erklärte zu einer früheren Stunde anmelden laſſen, blieb aber, ig lung ein 
der Abg. Mosle als erfter Redner, — der Ver⸗ de die Berathung des Antrages Varnbüler fich fo lange bd Sn ea en nach Matgade des Gees 1 konte dieſer 0 See 7 
trag mit Ham burg geſtern abgeſchloſſen ſei. Der hinzog, aus. Die Erklärung, welche Hr. v. Bötticher [vom 6. Juni 1870 zu ermittelnden Ort8armenverband. | bald er aebi geworden iſt, geht er nach B., wo 
Bundesrathstiſch war leer. Da keine offizielle nicht abgab, ſondern verlas, war, wie die bekannte 3) Hat der uta app dale weder Heimathrecht er ſeine Arbeitskraft verbraucht, und wird dann als unter⸗ 
Mittheilung gemacht wurde, fo ift die urſprüng⸗] Rommel ſche Erklärung im 1 8 von der | "9% ee eis nc: fügungsbebürftig nach A. zurückgebracht. Welche Unge⸗ 
liche Abſicht, die Verhandlung des Reichstags zu alle Hand des Reichskanzlers, was um fo chtig de nach Maßgade des rechtigkeit liegt in dieſem Verhältniß! Dieſelbe würde 


+ d efetgeg vom 6. Sunt 1870. 4) Der einmal begründete i 8geglt 0 
vertagen, aufgegeben. auffälliger erſcheint, als dieſelbe im Namen und im 4 r 


Beſis eines Heimathrechtes geht nur verloren: a. durch | viele Menſchen in erwerbsfähigem Alter von A. 
Berlin, 27. Mai. In hieſigen Reichstags⸗ Auftrage der verbündeten Regierungen abgegeben | Stwerbuns eines anderen mittelſt Aufnahme, b. bet | ziehen, wie aus andern Orten wieder dorthin . — 
. VJ 
burger Senat den Präliminarvertrag wegen des Behandlung der Angelegenheit voraus. Daß die UnterftäungSwebnfig 5) Jeder Deutſche kann unter ſchleben E In den landwſtidſchuftlichen Pn 
ollanſchluſſes mit acht gegen zwei Stimmen an: Conſervativen, welche in Privatgeſprächen in ihrem | den durch Reichsgeſetz feſtzuſtellenden Bedingungen die] mehr Menſchen producirt als confumixt; fie stehen ſich 
genommen habe und dah die offizielle Mit: Urtheil über die Methode des Reichskanzlers ſich 13 in das madrid aus Aufenthaltsortes | in großen Mengen nach den Centren der Induftrie, um 


kreiſen wird beſtimmt verſichert, daß der Ham⸗ 


; f N en, 6) Unter denfelben Vorausſetzungen kann d 
theifung an die Hamburger Bürgerſchaft heute eigen nicht milder ausdrücken als der Antrag | $ matbort econ Swobnfigort a Aufnahme e 1 ä 
evorſtehe. ichter, die Erklärung Bötticher s mit lautem Bravo eines, in einem anderen Orte wohubaften Heimathanges | Hieraus ergiebt fi, daß das Princip, die Pflicht zur 
begleiteten, läßt erkennen, daß es im Reichsta ee verlangen. 7) Der Unterſtützungspflichtige bat | Unterftügung der Erwerbsunfähigen dem Geburtsort 
y Mute Am ſten 


— — . ſ—[œ]-!ꝛꝛ⸗ꝛ k —-— 

Tele i a ten der i wenigſtens an einem Gru „a Recht, den. Aaterſtützangsnedürftigen die „ aufzuerl : 
... ̃ Bra on .. .. 
Paris, 26. Mai. Gambetta iff in Cahors fort» | ist, ub ; wobnſitzes) des Letzteren zu gewähren. 8) Die Art der [aufzuerlegen, wo der Sitz der Thätigkeit des Betreffenden 

geſetzt der Gegenſtand lebhafter Ovationen ſeitens der ſt, über die tactiſchen Fehler zu tröſten, welche | Armenpflege, der Bildung von Armenverbánden, die iſt, da ſich dies praktiſch aber nicht durchführen läßt, fo 

aus den Landorten und aus benachbarten Departements die Parteien des Hauſes in dieſer Sache begangen | Regelung ihrer Verpflichtungen, die Art der Aufbrin⸗] hat das Geſetz von 1870 ein Compromiß geſchaffen, 

zuſammengeſtrömten Menge und hat eine große Anzahl] haben, fo ijt es der Umſtand, daß der Bundesrath und Vertbeilung der Urmentoften unter den vere indem es beſfimmt, daß durch einen smeiläbrlgen ute 


un 
von Deputationen ä in ei ¡ hiedenen Verbänden erfolgt durch Landesgeſetzgebung. — thalt der Unterftü 8w b ; 
empfangen. Nächſten Sonnabend | es verftanden hat, ſich in eine noch ſchiefere Lage zu Ki beantragen 1) Graf Udo Stolberg eine Site . SET Der “oll, fo ah bat 


findet Gambetta zu Ehren ein großes Banket ftatt, | bringen und dadurch die Stellung des Reichsta 

bei welchem derſelbe, wie es heißt, eine politiſche Rede | zu er Vielleicht darf pe das e. de tomes elegten 21. ebensſabre zun der ein tn i of F re a mee y ue 1 

halten wird. — Nachrichten aus Tunis zufolge werden | der „N. A. Ztg.“ über dieſen Vorgang als Symptom | ein löbrigen Aufenthalt erworben und durch zweijährige E N bate ‘ous been zu erteilen dog Dir dt 

Diebebe, des hortigen {Oledien Teintmahjers wegen, bafır anfehen, af man fis aud) . E : 

E inkwaſſers wegen, N De : une, daß der Unterſtützungswohn etchtern, „daß. 

vertafien und Manouba als Standort eb — 8 dieſem : Eindruck : nicht ei i 2 55 das Aufenthalt erworben Eh fün fiährige Abwefenbeit ch und deshalb beantrage ich, d ß, wenn im 
etersburg, 26. Mai. Das „Journal de St.] Ergebniß der weiteren “er hung, e wabrs | verloren wird; 3) Abg. Streit, daß bei 

welchem es heißt: Gewiſſe Zeitungen gefallen fid in | ſein follte, auf deſſen Motivirung man geſpannt ie cectetin wis „mehr dir e N. 

der Behauptung, daß die rulfiide Reichsbank den | fein darf, fo würde der Bundesrath keinen Anlaß welche den Verluſt zur Folge hat, ſoll auf 6 Jahre aus⸗ 

Wechſelcours durch Gold- Verkäufe halte. Wir find | haben, ſich als Sieger zu fühlen. Seine „Würde“ 


n 
äbrige Abwefenheit eintreten fol, andererſeits que 
eins 


t, 
edehnt werden; endlich 4) Abg. Kiefer: an den | der Öroßgrumdbefiger liege, muß ich entſchieden beftreiten; 


in der Lage, zu behaupten, daß dem durchaus nicht fo | hat er freilich auf alle Fälle gerettet. eichskanzler — unter Ueberweifung der vorliegenden | id) bebaupte im Gegentheil, daß viele Gutsdeſitzer durch 
if, Richtig iſt, daß die Reichsbank Gold verkaufte; 3 1 Anträge auf Abänd des Geſetzes vom 6. Juni 1870 dieſe Regelung ihre Jat ele Gutsbeſitzer dur 
dieſes ſtammte indeß aus Zelleinnahmen, welche nicht Die Erklärung des Herrn v. Bötticher wäre über den Unterftützungswobnſtt zur Kenntnißnahme — Mein Antrag dat auch feb dic O ee eiton 


ur Vermehrung des Baarvorraths der Bank, | ficher nicht in einer fo ſchroffen Form erfolgt, wenn | das Erſuchen zu richten, er wolle zum ftatiftifchen Nach-] Gemeinden im Auge welche durch die be . 
RR: für die Deckung der Bedürfniſſe des Reiges | man nicht ſchon Hamburg in der Taſche gehabt | weis der Wirkungen dieſes Geſatzes für die Vertheilung] gebung {don empfindlich betroffen — 01 8 
der Armenlaſt unter den verpflichteten Verbänden, ſowie | den Antrag Varnbiiler noch in viel höherem Grade 
ur Feſtſtellung des Einflufies deſſelden auf die fittlichen | würden. Gegen die Anträge der Abg. Kiefer und 
Zustande der bezüglichen Benölterungstheile, für die | v. Schorlemer babe ich gar nichts einzuwenden; ich 
ganze Geltungsdauer des Gel q eine Erhebung | wünfche vielmehr dringend, daß in dieſer Frage nicht 
n 
9. v 


e 
eden 1 BR es 1 “re ündlich iſt. Gewiß muß es unſer B 
eichstage Kenn geben; . orlemers | grü örtert iſt. unſer b 
Be: die Koth und das Elend der erwerbsunfählg Qu. 


ft: die vorliegenden Anträge auf Abänderung des 
Geſetzes vom 6. Juni 1870 dem Reichskanzler zur 
lichen Schritt, der ſich in dieſer Richtung bewegt, betrachte 
flelbe auch 


Erwägung 4 überweiſen, mit dem Erſuchen, über 
in dieſer Seſſion nicht mehr zu Stande kommen ſollte, 


beſtimmt find. Da der Reichsſchatz aber im Auslande hätte. Man fagt, eine „Präliminar⸗Convention“, 
genügende Summen in klingender Münze zur Dis- welche den Bollan)dhtub ausſpricht, fei bereits abge⸗ 
pofition hat, um die in dem laufenden Jahre und ſchloſſen. iefelbe muß außer der Zuſtimmung des 
noch darüber hinaus fälligen Coupons einzulöſen, fo ] Senats noch die der . er Vurgerſchaft er⸗ 
konnten die Zolleinnahmen in Metall keine nützlichere | halten; dort wird woh noch einiger Lärm gemacht 
und zweckentſprechendere Verwendung finden, als werden; aber an der ſchließlichen e wird 
indem fie zur Einlöſung von Creditbillets verwendet | kaum ezweifelt. Die Kenntniß der Neigungen i 
wurden. Die Frage des Wechſelcourſes ift dieſer eine den leitenden Hamburger Kreiſen wirkte ſchon sei 


fachen Kaſſenoperation ganz fremd. — Der Mit É 
— . lo en ma der „Daily News“ lange auf diejenigen Kreiſe im Reichstage viel⸗ 
gegenüber, nach welcher biefige Banquiers und leicht auch im Bundesrath ein, die ſonſt zu ent⸗ 
andere Geſchäftsleute ihre Geſchäfte liquidiren wollten, ſchiedenerer Unterſtützung der unzweifelhaften ver⸗ 
— an e ra fite 545 ares 1 505 im 5 Rechte Hamburgs bereit geweſen 
uslande, theils wegen der un en Lage im | wären. 
n 5 bt d lde St. Bet ur i $ Ztg.“ iit, machte die Erlaubniß zur Verehelichung vom Bürgers g. pectellen Standpunkte 
. ci bg. Ni gert in Spende ne Fele e (dl bavan bie e eee Klagen über die Nactheile 
Einbildungskraft und d der dieſes Vertreters d i Rick $ einen ganzen Leitartikel. | Betriebe aller zünftigen Gewerbe. das politiſche, das | des gegenwärtigen Geſetzes und das Bedürfniß nach einer 
ungs kraft und der Feder Vertreters der | Obſchon die Abgg. Richter, v. Saucken, Tarputſchen gemelndebürgerliche ahlrecht. Das jetzige Heimaths⸗ | Aenderung des „Werden Buftandes nur beftätigen. 
Preſſe gewöhnt fei, fo habe er doch diesmal alle bis⸗] und Andere die Parole „gegen Bismarck“ ausdrücklich] tet unterſcheidet ſich von dem Unterftügungswohnfig | Bet der Beratbung des Unterſtützungswohnſit⸗Geſebzes 
berigen Grenzen überſchritten. Jedermann hier wife, bgelehnt haben, fo ärmt die „Nordd. All 0 unt durch die Stabilität, der letztere enthält etwas | find die Süddeutſchen nicht bethetltgt geweſen; würde 
daß jene Nachricht einfach abſurder Unſinn ſei. Den abgelehnt haben, ſo w e „Nordd. Allg. Sto. abfolut Vorübergehendes, man verliert ihn nach einer | das Geſetz heute gemacht, jo würde es weſentlich anders 
„Daily News” fei zu empfehlen, die Phantaſie ihres | das alte Märchen doch noch einmal auf. Dieſe | gegebenen Zeit und 1 dann ganz frei als Lands 8 
Gorreipondenten etwas zu überwachen. offigióje Preſſe iſt eben durch die offentundighen | armer tm Staateäther. Ich fiehe auf Seiten des] der Elbe find von denen der meitlihen außerorbenttich 
Athen, 25. Mai. Die Meldung von der dem» Thatſachen von ihren falſchen Behauptungen nicht Helmathsrechts; denn der . $ hat eine | verſchieden. Fragen Sie im Often nach dem Beſitzer 
%%% . Gemas un oan a | da (ates 
c glaubt, dab die Cine | lg. Sto" den Conjervativen. bie Parole: „für | Beimeibessfiht, und vemehr ie Babl de ee dagegen de il Eigentum der und der © 
erufung der Kammer erft : n A or " k andarmen. | dagegen hören Ste: er ift Eigentbum der und der Wes 
iechiſchen Truppen i nach dem Einrücken der | Bismarck“, denn dieſe bedeute: „für ſeine Steuer- | Diele Uebelſtände beſeitigt mein Antrag, indem er die ] meinde. 
ey lautet, fol Ge Theſſalien erfolgen werde. — | und Wirthſchaftsreform“. Sehr eilig ſcheinen es Lanbarmenverbände, aber auch die kleinen Gemeinden | Weiſe entwickelt, von der Ste bier im 1 — gar keine 
sie verlautet, nnadius wieder zum Geſchäfts⸗ die Conſervativen mit der A me derſelb entlaftet und die Gemeindeſtiflungen den Gemeinden | Vorftellung haben. Sicher haben wir keinen vortheil⸗ 
träger in London ernannt werden. b N * — e derſelben nicht | würklich erbält, ftatt fie Fremden zuzuwenden. Der Fall | haften Tauſch gemacht, als wir unfer altes Heimathsrecht 
Konſtatinopel, 26. Mai. Die Pforte hat das zu ha en, ſonſt hätten fie doch die Wehrſteuer und | der Rückderweiſung in eine andere Gemeinde wird allerdings | gegen Ihren Unter re 8 vertaufchten, und 
engliſche Comité von türkiſchen Bonbsinhabern aufge: ein Theil von ihnen die Brauftener nicht ablehnen Fy ger werden, ſehr oft ift es aber auch das Richtige. Das | nicht ohne Neid bliden wir auf Batern, das im Beſitz 
fordert, unverzüglich einen Delegirten hierher zu können! isherige Geſetz leidet auch an dem Fehler, daß feines Rechts ſehr zufrieden iſt. Können wir zu unſerent 
ſenden, damit ein finanzielles Ader gr auf der Am Dienſtag haben in Dänemark die Neu⸗ ad Aich ae 13 po — —— . neice = — 
of niers e 
3 der — Ra pine A der [wahlen für das Folkething ftattgefunden. Nach] Mügungewohnftg entiteht, fo daß der Arme Sabre lang | Berluft des. Lnterftügungs « Wohnfiges verlängert 
forte erlafjenen 8 » den bis jetzt vorliegenden Nachrichten find */, ber nicht weiß, wohin er gem. Da der Unterftügungds | werden. Wenn die Grundbefiger glauben, ihren Jue 
Mitglieder der aufgelöften Vertretung wiedergewählt bes Melker in 2 rs pn ens din = Hate treffen bund) eine g E DE Herne Me 
. 108 pu erden und ihm den Auf: 


iti t. 5 . 
Politiſche nee 27. Mai Das Verhältniß der Parteien it alſo nicht ver» | enthalt zu verleiden, damit er im Falle der Verarmung 
Di ; a 7 den Anh pn bie Oppofition verfügt wiederum über / | der * nicht zur Laſt fällt. Findet der Arme nun | niemals fo lange zu behalten, daß fie in Der Se ge 
ie vorgeftrine wunderbare, er Stimmen, und an eine erſtändigung mit der] feine Ar t trotz eifrigen Bemühens, ſo ſucht er Ts meinde e gia Uaoe wer i. dieser h. efánblge 


d „ Botti egebene Erklärun ¡ feine mehr, verwahrloſt und wird ein Bettler. Aus der Di ten und Arbeiter tr 
es Miniſters v. Bötticher abg g Regierung über das Budget iſt wieder nicht zu ana zuverläſſiger Quelle iſt mir bekannt, daß aie probe Wechsel gewiß nicht bei. Aud in grö il a pen 


im Reichstag, welche die „Würde“ des Bundes» | denken. Entweder muß alſo die Regieru , 4 den ärıneren 

rathes gegeni er dem Antrag Richter wahren follte, | geben oder von Neuem auflöſen. We Orienta den Den poten lnger ais legen, deset man vielfad) das * 

mochte wohl ſehr ernſt gemeint ſein; in Reichstags⸗ In Italien wird man, jetzt wieder die Bildung | 23 Monate zu behalten. (Hört!) Noch unſicherer alg mit | tura vorber, ebe fie den e iR 

kreiſen war jedoch der komiſche Eindruck über⸗ eines Kabinets aus der Linken verſuchen. Es wir den Sunn von 5 matt 1 e Sands 5 er abzuſchieben. Je Lara 

ape Die Uebereinſtimmung der Motive der | folgende Liſte als wahrſcheinlich gemeldet: uns. Die Landarmen kennen die Gemeinden mit den der nicht für fich felb 
undesrathserklärung mit einem Artikel der „N. ] Depretis Präſidium und Inneres, Mancini Aeußeres, 


das Brent derſelden ſ. Z. dem Reichstage Kenntniß | ich das 
zu geben. 
Abg. v. Varnbüler;: Die Geſetze von 1870 und 
1872, welche die Armenpflege regeln, ſind ein Ausfluß 
der Reichsverfaſſung, welche jedem Deutſchen das [Vorlagen die foctalen Uebelſtände mildern und die 
Indigenat in jedem deutſchen Lande giebt. Das alte | Dringlichkeit einer Reform des Unterſtützungswohnſitz⸗ 
eimathsrecht, welches mit dem neuen nicht zu verwechſeln gelegen abſchwächen werden. e rechts.) 


thums. J 
besten Wohltbätigkeitseinrichtungen, Spitälern u. ſ. w. J Armenpflege überläßt, 


fiteungswohnfig in einer Gemeinde zu erſchleichen. Mit 
den Anträgen Kiefer und v. Schorlemer erkläre auch ich 
mich einverſtanden, da ich gleichfalls eine möglichſt ſorg⸗ 
fältige Prüfung der Frage für dringend notgwendig halte. 
Abg. Streit: Ich erkenne an, daß unſer beſtehendes 
Geſetz viele Nachthelle hat, aber die Richtung, in der 
Varnbüler dieſelben beſeitigen will, hate ich für vers 
fehlt. Die Einführung des bairiſchen Syſtems würde 
bei uns auf den lebhafteſten Widerſtand ftogen. Anderer⸗ 
ſeits kann ich mich auch der Anſchauung des Grafen 
Stolberg über Conſumtion und Production von Menſchen 
nicht anſchließen. Ich bin der Anſicht, daß die Ge⸗ 
meinde, wo ein Menſch geboren iſt, doch ein gewiſſes 
Intereſſe daran hat, dafür zu ſorgen, daß er ſein Fort⸗ 
kommen findet und für den Fall der Erwerbsunfähligkeit 
unterſtützt werde. Dieſes Syſtem, die arbeitende Be⸗ 
völkerung von einer Gemeinde immer zur andern zu 
ſchteben, um fie nirgend in den Beſitz einer Berechti⸗ 
ung auf Unterſtützung kommen zu laſſen, tft eine Grau⸗ 
ac eit. Ich ftele mich deshalb im Allgemeinen auf 
den Standpunkt der Abg. Gerwig, und wünſche nament⸗ 
lich eine Verlängerung der Friſt für den Verluſt des 
Unterſtützungswohnſitzes auf mindeſtens 6 Jahre. 

Abg. Kiefer: Wenn wir nach dem Muſter der 
Schweiz vermittelft des Referendum eine allgemeine Ab: 
ſtimmung über die vorliegende Frage herbeiführten, 
ſo würden ſich die Voten von Nord⸗ und Süddentſchland 
ohne Zweifel gegentiberftehen. Dieſes Abſtimmungs⸗ 
ergebniß würde jedoch nur der Ausdruck einer allge⸗ 
meinen Stimmung fein und nicht auf einer klaren Feſt⸗ 
ſtellung des thatſächlichen Matertals beruhen. Ein ſolches 
würde man bls jetzt vergeblich ſuchen. Die große Frage, 
vor der Ste, wenn es ſich um die Armenpflege handelt, 
immer fteben werden, tft die: wie ſoll ein Ausgleich ger 
funden werden zwiſchen den Vortheilen, die ein gewiſſer 
Ort oder ein weiterer Verband aus der 1 5 des 
Verarmten gezogen hat, und der Armenlaſt ſelber? Durch 
eine bloße Veränderung der Erwerbs⸗ bezw. Verluſtzeit 
würde dieſe Frage nicht zum Austrag gebracht werden 
können; die Hauptaufgabe der Gefrgebung der Zukunft 

ebt vielmehr dahin, die Staats verpflichtung klar zu 

ellen. Nachdem einmal die Freizügtgleit proclamirt tft, 
hat das Heimathsrecht einen ſehr künſtlichen Charakter; 
es trägt wieder alte, abgeftorsene Anſchauungen in 
unſere Zeit herein. Mit ſolchen Mitteln können Sie der 
Gelbftverwaltung in den Gemeinden nicht aufhelfen. 
Jetzt den Oſten in dieſe eingetretenen, von Alters her 
gewohnten Verhältniſſe des Weſtens einſchnüren, wäre 
lediglich eine willkürliche Art der Ordnung der Dinge, 
die nichts beſſern würde. Nicht minder ſchrelende Fälle, 
wie + v. Varnbüler fie unter der Herrſchaft des 
Unterſtützungswohyſitzes hervorgehoben Ihat, könnte ich 
ihm vom Gebiete des Heimathsrechts entgegenbalten. 
Solche vereinzelte Beſchwerden können indeſſen nicht 
das Motiv zu einem wichtigen Akte der Geſetzgebung fein. 

Aba. d. Schorlemer⸗Alſt: Dem Vorredner 

erwidere ich, daß, nachdem der moderne Liberalismus 
abgewirthſchaftet hat, uns nun doch nichts Anderes übrig 
bleibt, als zu den alten Verhältniſſea zurückzukehren. 
(Helterkeit links.) Das Richtige ware, daß man den 
zu veoidirenden Geſetzen gleich die Bre an die Wurzel 
legt, als ſoviel an den Aeſten herumzaſchneiden. Das 
Fleizügigkeitsgeſetz wird durch den Varnvüler iden Ans 
trag nicht berührt, wenngleich ſich ein gewiſſer Connex 
nicht leugnen läß. Meiner Ueberzeugung nach iſt gerade 
dieſes Geſetz vielmehr reformbedürftig als das über den 
Unterſtützungswohnſitz. Mein Antrag ſchließt die Ver⸗ 
1 einer Enquete, wie fie der Vorrednec will, 
nicht aus. 

Nach Schluß der Debatte conftatiıt Abg. Rickert, 
daß ſeiner Partei die Gelegenheit denocmen fet, ihren 
entgegengeſetzten Standpunkt in dieſer Frage zur Geltung 


pes eigentlich N 
ämmtlich 


hebung des Hauptzollamtes in Hamburg zu 9 ci es 


welche die Aufhebung des kaiſerlichen Hauptzollamts in 
Hamburg und die Beſeitigung der dertſgen 3 


2 Deutſchlands im Gefolge haben würde, ſpricht 
der Ret 


: co. nicht ber Stellun 
des Reichstages entſpricht, den Verſuch zu machen, dur 
eine Beſchlußfaſſung ſeinerſeits die Entſchließungen des 
Bundesrathes innerhalb der witer ard deſſelben zu 
beeinfluſſen, über den Antrag ichter⸗Karſten zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen.“ — Im Laufe der Debatte geht 
fot ender Antrag des Abg. Windthorſt ein: „Der 

eichstag wolle beſchließen, den Reichskanzler zu erſuchen, 
in der Zollbehandlung der Schifffahrt auf der Unterelbe 
in den Ir Hamburg beftehenden Hauptzollämtern und in 
der Behandlung der ZollvereinSniederlage fo lange eine 
Aenderung des beftehenden Zuſtandes nicht eintreten 
zu laſſen, als nicht die zwiſchen der Reichsregierung 
un ee ſchwebenden Verhandlungen über den Zoll 
colas e 


e aben.” 
or dem 


nem 9 gebni 


Eintritt in 


Zwecke, um einzelne Bundes ſtaaten in dem ferien Ges 
brauche ihres verfaſſungsmäßigen Rechts zu beſchränken.“ 
Der Antrag geht ſomit von der Unterſtellung aus, daß 
der Bundesrath unter Hintanſetzung des geltenden 
Rechts Beſchlüſſe faſſen könnte, welche den Zweck ver⸗ 
olgen, Rechte einzelner Bundesſtasten zu verlegen. Im 
uftrage der verbündeten Regierungen weiſe = dieſe 
Unterſtellung zurück (Beifall rechts) und lege hiermit 
Verwahrung gegen den Verſuch ein, die freie Ent⸗ 
ſchließung des Bundesraths durch ein ſolches Vorgehen 
zu beeinfluſſen. Der Bundesrath iſt ſich, wie ſeiner 
en er Zuſtändigkeiten, jo auch feiner Vers 
flichtung vollſtändig bewußt und Lált es mit der 
ürde der verbündeten Regierungen, welche er zu vers 
treten hat, nicht vereinbar, ſich bei der Berathung eines 
Antrags, wie ec von den Abgg. Richter und Karſten 
geſtellt iſt, zu betheiligen. 
(Nach Verleſung dieſer Erklärung, die von der 
rechten Seite des Hauſes mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen wird, verläßt der Staatsſecretär und 
eine kleine Anzahl von Herren am Tiſche des Bundes⸗ 
raths den Saal, ſo daß während der nachfolgenden 
Verhandlung kein Bevollmächtigter oder Commiſſarius 
des Bundesrathes im Haufe anweſend if.) 
Abg. Richter: Nun, m. H., derart kommen wir ja 
immer weiter. Ich vermiſſe die Herren vom Bundesrath 
gar nicht bei dieſer Verhandlung. Denn auf eine Inter⸗ 


pellation in derſelben Frage im v. J. erklärte der Y er 
treter des Bundesrathszauch, daß man es ablehnte, UY yor 
Fragen, die über den Bundesrath zur Berbandly ng 
ftänden, hier zu discuttiren, es fet das ein Eingriff iu 
feine verfaſſungsmäßigen Rechte. Heute hört wan mi u 
einmal die Begründung des Antrages an, wie es E och 
ſonſt parlamentariſche Sitte iſt, ſondern ehe er doch u 
feinen Zielen und Abſichten klargelegt tft, tritt der Dr e 
treter der Regierung auf und unterſtellt ihm gen iſſe 
Abſichten und Motive. Ich meine, auch der Reſchs i 
hat feine Würde und feine Stellung zu wahren, 1 
keine Abweſenheit des Bundesraths kann ihn verbinde E 
in dieſe Verhandlung einzutreten und fie volta ig 
fachlich zu führen. Erfahren werden die Herren DP $ 
was wir beſchließen. Der Reichskanzler verfolgt ject 
einem Jahre die Abſicht, das Srethatengebiet an 
Elbe, beitehend aus Hamburg, Unterelde und Y Fra, 
theils aufzuheben, theils einzuſchränken. 3.1 E 
guerft jim Bundesrath beantragt, 
St. Pauli einzuverleiben. Der Antrag 
leibung St. Paulis wurde dann 


Reichstag tft im Anſchlu Fate 


Erklärungen abgegeben, bevor wir einen Beichluß fe 
ögen, 


wurde, wurde bemerkt, daß derſelbe an fich nicht au recht» 
fertigen fet, doch wurde wenigſtens damals für die Eins 
verleibung von Altona und der Unterelde verſucht, noch 
ſelbſtſtändige Gründe der preußiſchen Intereſſen geltend 
zu machen. Es gelang freilich nicht, dieſelben nadan. 
weiſen. Die fetzt beabſichtigte Einverleibung der Unter 
Elbe ohne Altona ſchädigt geradezu mit Hamburg auch 
das preußiſche Altona. Die Marktſchiffe, we don 
preußiſchen Uferorten nach Hamburg oder nach eng, 
lahren, unterliegen einer Zollcontrole zu 
während auch die bisterige Zellcontrole Aber 
nicht aufgegeben wird. Derart ſchrumpft die e 
Begründung hier immer mehr zufammen und Er. 
nnerung an jenen Brief tritt wieder in den Borders 
grund, welchen der Reichskanzler an den Finanaminifler 
Bitter am 15. April v. J. geſchrieben hat, und aus 
welchem der Abg. Virchow folgende Stelle zu verlejen 
im Stande war: Es würde damit die politiſche Wirkung 
erreicht werden, auf die es vorläufig ankommt, namlich 
die Einwilligung Hamburgs zum Eintritt in das 
eN herbeizuführen. ou diefer ſchriftlichen 
rklärung des Kanzlers, deren Aechtheit nicht abs 
geleugnet werden kann, macht es einen eigenibümlihen 
Eindruck, wenn der Miniſter, der ſoeben das Lola vers 
laſſen hat, mit einer gewiſſen Emphaſe erklärte, es jet eine 
Verletzung der Bundesregierung, ihr überhaupt zuzu« 
muthen, daß eine ſolche Abſicht bei ihr vorliege. ell 
hat man damals doch wenigſtens noch verſucht, An: 
träge in ſich zu rechtfertigen und felbfifiindia zu w 
man tft ausdrücklich in den Motiven der Mein g 
egengetreten, daß die Einverleivung der Unt 
as Zollgebiet Hamburgs Freihafenſtellung bedrohen 
folle, die Reichsregierung würde ſtets das befleheuhe 
Verfaſſungsrecht achten und auf den Zollanſchlu 
Hamburgs nur mit loyalen Mitteln einwirken. Nun, 
wenn die Anträge, die jetzt in Bezug auf die Aufhebung 
des Hauptzollamts vorliegen, nicht die Abſicht haben, 
auf Hamburg einen Druck auszuüben, was kann man 
fonft für fe für einen Grund anführen? Die Offiztöfen 
einen felbft das Gefühl zu haben und haben in der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ geichrieben, der Grund der Mage 
regel ſei der, ein Streitobject zwiſchen Bundesrat 
Reichstag zu beſeitigen, weil der Reichstag den Anſpruch 
erhoben habe über den Etat der Hauptzollämter mit zu 
deſchließen. Ein biefiges Centrumablatt hat mit Recht ges 
ſagt, das heiße doch, um Zahnſchmerzen zu curiren, dem 
f Asiellen Motive 


le 

beſeitigt 
den Motiven auf die mit $ 
handlungen. Hamburg nach, ſo wird die interi⸗ 
miſtiſche Beibehaltung des Sauptsollates Server 
ausdrücklich wird im Falle des Fehlſchlagens der Bere 
andlung bis zum 1. Oktober die Maßnahme der Auf⸗ 

bung in Ausſicht genommen. Auf Anträge felt 
Charakters, die in ile felbft nicht begründet fine, teifft 
allerdings die Schlußfolgerung zu, daß fie nur anf die a 
Entſchließung vonDamburg ecinenDrud augiiven jollten. Das 
Recht Hamburgs tft nicht das einzige beſonders garantirte 
Recht eines Einzelſtaats. Beiſpielsweiſe find gewiſſen 
Fürſten militäriſche Vorrechte eingeräumt. Als es ſich 
vor Jahren darum handelte, nicht dieſelben angutaften, 
ſondern nur die Form des ſächſiſchen Militäretats zu 
ändern, trat gerade der Reichskanzler auf und warnte 
auch nur das Zartgefühl in Sachſen zu erregen und 
Mißtrauen wegen künftiger möglicher Beeinträchtigung 
hervorzurufen. Im Gegenſatz zu jenen Ehrenrechten, 
welche mit dem militäriſch⸗einheltlichen Intereſſe des 
Reiches im Widerſpruch ſtehen, handelt es ſich hier um 
ein Berfaſſungsrecht, um tief eingreifende wirthſchaftliche 
Verhältniſſe und die Exiflenzfrage eines Staates. Man 
hat Hamburg 1867 in der Verfaſſung das Recht einge⸗ 


räumt, weil ein deutſches Intere ſſe vorhanden tft, daß 


amburg ſeine Bedeutung für den Welthandel und als 
tapelplag erhalten bleibt, damit für uns dort Vor⸗ 


vátbe unmittelbar verfügbar lagern und bet wechſelnden 


Confuncturen unbelaſtet durch einen Zoll ins Ausland 
wieder ausgeführt werden können. Die fortſchreitende 
Bereiufachung des Zolltarifs werde dann von felbft Frei⸗ 
afengebiet und Zollverein zuſammenſchmelzen. Noch 1875 
at der Reichskanzler dies ſelbſt als ſein Ideal aufgeſtellt. 


Das Gegentheil iit jetzt erfolgt, die Zolltarifartikel find 


vermehrt worden. Es wird auch von jener Seite anerkannt, 


das ein gewiſſes Freihafengebiet erhalten werden muß, 


man ſagt nur, daß wenn es beſchränkt würde, dies dann 
noch beſſer fein würde für die Intereſſen Deutſchlands. 
Man mag ja das abſtract ausdenken, aber dieſe Ver⸗ 
bältniffe in Hamburg find doch hiſtoriſch geworden. 
(ES iſt neulich dargelegt worden, wie der Umſtand, daß 
wir kein Einheitsſtaat geweſen find, dazu beigetragen 
bat, die großen Lagereinrichtungen, das Eins und Aus⸗ 
laden der Schiffe in Hamburg zu decentralificen, die 
Speicherräume über die ganze Stadt zu vertheilen. Nun 
lana man nicht in dieſem Fall verfahren, wie ein Kind 
mit ſeinem Baukaſten, daß man die Steine zuſammen⸗ 
packt und ſich vornimmt, ſie anderswo in anderer Weiſe 
wieder aufzuſtellen. rps liegen doch überall materielle 
Intereſſen im größten Umfange vor. Es wird auch zu⸗ 
gegeben von der andern Seite, daß bei Veränderungen 
des r ne die großen Baulichkeiten völlig 
werthlos gemacht und Entſchädigung dafür gezahlt 
werden muß. Dieſe Entſchädigung wird immer ein Verluſt 
am wirtſchaftlichen Vermögen der pe Nation fein, der 
gedeckt werden muß, ebe überhaupt von einem größeren Vor⸗ 
ibeile der neuen Einrichtung die Rede ſein kann. 
Man nimmt eine Operation vor, die zu viel 
ſchlechteren Verhältniſſen als den bisherigen führen 
kann. Die Verhältniſſe des Handels ſind ſehr be⸗ 
wegliche geworden ſeit Einführung der Telegraphie und 
der Dampſſchifffahrt, und wer weiß, wohin der Handels⸗ 
weg fic) wendet, wenn irgend eine Aenderung jetzt vor⸗ 
enommen wird. In Gothenburg, Malmö, Kopen⸗ 
agen, überall iſt man ſehr gern bereit, die Stapel⸗ 
plätze zu erweitern, Freiheiten für den Verkehr zu 
schaffen und die Concurrenz mit Plätzen wie Hamburg 
zu ermöglichen. Die Concurrenz Libaus gegen Memel 
hot man bei anderer Gelegenheit in Pa hen aufe aud 
erheblich unterſchätzt. Das Ganze tft keine Frage des 
Frethandels oder Schutzzolles. Es iſt thatſächlich die 
Ichiterigfte, die man aufwerfen kann, und eine derartige 
Behandlung paßt für ſie um fo weniger, als jetzt die 
Verhandlungen mit dem Staate Hamburg augeknüpft 
waren. Ja, wenn man ſagen könnte, die Hamburger 
führen die Verhandlungen nur zum Schein, dann würde 
ich das jetzige Vorgehen noch eher begreiflich finden. 
Eine ſolche Behauptung kann aber gar nicht aufgeſtellt 
werden. Die Reichsregierung führt ja die Verhand⸗ 
lungen weiter und als vorhin der Staatsſecretär 
o Boettiher ſich fo gegen allen Gebrauch vor der Bes 
gründung des Antrages zum Worte meldete, glaubte ich, 
er würde uns mittheilen, die Verhandlungen ſeien 
weufgſtens mit dem Senat zu einem gewiſſen Abſchluß 
gelangt. Es iſt doch ſonſt ſelbſt in Verhandlungen mit 
fremden Nationen nicht gerade Brauch, mitten in der 
Verhandlung eine drohende Fauſt aufzuheben. Das iſt 
vielleicht bei wilden Völkerſchaften, in unciviliſirten 
Gegenden ein angemeſſenes Mittel, eine Verſtändigung 
zu finden. (Heiterkeit) Muß es nicht die fachlichen 
Verhandlungen erſchweren, wenn ſolche Preſſions⸗ 
mittel gebraucht werden? Wird nicht das Ehrgefühl 
auf der anderen Seite erregt, Alles zu vermeiden, was 
aus ſehe, als füge man ſich der Preſſion und treffe die 
Vereinbarung nicht mit freiem Willen? Der Antra 
auf Einverleibung St. Paul's war ein offener Angri 
auf das verfaſſungsmäßige Recht Hamburgs. Aber ich 
weiß nicht, ob die jetzigen Anträge nicht ſchlimmer find, 
die binten herum das Recht Hamburgs inhaltslos und 
kraftlos machen follen, die die Stadt zwingen wollen, 
ibe Recht ſelbſt an den Reichskanzler auszuliefern. 
Welches Gefühl der Rechtsſicherheit wird denn in Hamburg 
hervorgerufen? Was ſollen die Hamburger von den 
Qufiderungen halten, die ihnen das Reich bet einer Vers 
ändigung jedenfalls machen muß; wenn dee kräftigſte 
Juſicherung, die in der Reichsverfaſſung gegeben werden 
konnte, mittelbar durch ſolche Anträge inhaltlos gemacht 
wird. Solche Anträge erzeugen nur das Bewußtſein, 
daß es auf eine Ergebung auf Gnade oder Ungnade abs 
cn et. Man rühmt den Reichskanzler als einen 
Deliter der Diplomatie im Verkehr mit anderen Staaten. 
Ich zweifle aber, ob großen, fremden Staaten a 
derartige Mittel angebracht find, und was im Verkehr 
mit fremden Völkern paſſend erſcheint, das ſollte doch 
ecft recht gelten im Verkehr mit Bundesſtaaten. Das iſt 
der Kernpunkt unſeres Antrages. Die Methode des 
Vorgehens iſt nicht blos eine Hamburger Frage, ſie hat 
eine viel größere Tragwelte. Mag man ſchließlich zu 
einer Verſtändigung kommen oder nicht, welches Gefühl 
muß auf jener Seite in Folge einer ſolchen Behandlung 
bleibend wirken? Wird die Liebe und Anbänglichkeit 
der Hamburger an das Reich etwa geflärtt? Hat die 
Bevölkerung eine ſolche Behandlung verdient? Man bat 
mit Recht von hochſtehender Seite vor 1 5 Jahren 
in Hamburg geäußert: „Unvergeſſen wird es bleiben, wie 
Hamburg in den Tagen großer Entſcheidung dem 
Baterlande feine Treue bewieſen hat, wie es 
1813 bei der Erhebung deutſchen Volkes 
su den Erſten gehörte, welche das Joch der 
Fremsherrſchaft u So hat es auch wieder in exfter 
Reibe geſtanden, als es gegolten, für die langersehnte 
Aufrichtung des deutſchen Reiches zu wirken. Ebenſo 
pevübre dieſer Stadt der Ruhm, die Stellung Deutſch⸗ 
ands im Welthandel an erſter Stelle begründet zu 
aben, ein kühner . er Vorkämpfer für deutſche 
ntereffen in allen Welttheilen geweſen zu fein.” — 
Allerdings haben die Hamburger eine andere Ordnung 
ihres befonderen Gemeinweſers, aber es find Res 
publifaner, die an Treue und Gypebenbäit gegen den 
Katfer der Bevölkerung keines anderen Staates nad» 
ftehen. Hört man doch, daß die Hamburger letzt Adreſſen 
veranſtalten wollen, um unter Hinwegſetzung über con⸗ 
ſtitutionelle Formen ſich unmittelbar an den Kaiſer zu 
wenden, weil man es nicht faſſen kann, daß der Kaiſer 
eine folche Behandlung Hamburgs billige. Gleichgtltig, 
wozu die Verhandlungen führen, die angewandte Methode 
iſt unter allen Umſtänden zu verurthellen, ſie würde die 
Freude an jeder Verſtändigung trüben. Es bandelt ſich 
um das Vorgehen eines Sroßfinnts gegen einen kleinen; 
aber gleichgiltig, das Recht des kleinen Staates tft das 
Recht jedes Bundesſtaates, iſt üderhaupt Verfaſſungs⸗ 
recht. Die Kronrechte der Fürften find um kein Tiielchen 
heiliger und ehrwürdiger, als das Recht eines ſolchen 
Einzelſtaats. te hier durch Zollmaßregeln, könnte 
morgen durch Maßregeln im Elſenbahnverkehr ein Einzel⸗ 
ſtaat gebeugt werden unter den Willen des Kanzlers in 
einer beſtimmten Stage. Der Reichstag kann dazu nicht 
8 Die che iſt für uns keine Parteifrage, 
ondern reicht weit hinaus über den 
elnen Partei. Man kann in Zweckmäßigkeitsfragen als 
Partei auf entgegengeſetztem Standpunkt ſtehen und doch 
in dieſer Frage zu einem übereinſtimmenden Votum 
kommen. ir wiſſen, daß unſere Auffaſſungen auch 
anderweitig in dieſem Haufe getheilt werden, wir find 
auch nicht der Meinung, daß unſere Meſolunen die allein 
richtige tft. Wir werden für jede Reſolution ſtimmen, 
die irgend geeignet iſt, die Stellung des Reichstags in 
politiſcher und rechtlicher Beziehung einem ſolchen Vor⸗ 
eben gegenüber zu wahren. Würden wir nicht, wie ich 
E e, zu einem übereinftimmenden Mehrheitsbeſchluſſe 
gelangen, fo würde dies nicht gegen Hamburg ſprechen, 
ſſen Recht klar zu Tage liegt, dagegen das Anſehen 
des Reichstags zu ſteigern nicht geeignet ſein. Der 
Reichskanzler hat bei einer anderen Gelegenheit 
geſagt, es giebt Zeiten, wo liberal regiert werden 
muß, es giebt Zeiten, wo das dictatoriſche Re⸗ 
iment am Platze iſt. In dieſem Vorgehen gegen 
bara findet ein Beſtreden Ausdruck, das immer 
rückſichtsloſer und ſchroffer, auch in der Form, ſich gegen 
Alles kehrt, was gegenüber dem Willen des Reichskanzlers 
Anſpruch macht auf ſelbſtſtändige Anſicht und auf ſelbſt⸗ 
ſtändigen Willen. Wird dieſer Gang der Entwickelung 
ferner eingeſchlagen, ſo werden wir am Ende dieſes 
Weges dahin kommen, daß Macht vor Recht geht, daß 
wir in unſern innern deutſchen Verhältniſſen Gefahren 
und Krleſen entgegentreiben, die wir wahrlich um unſeres 
deutſchen Vaterlandes willen zu vermeiden dringend 
wünſchen müſſen. (Beifall links.) 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Standpunkt der eins 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Mai. Die geſtern Abend abge 

haltene Generalverſammlung des Vereins der 
Liberalen war von hieſigen und auswärtigen Mit 
gliedern gut beſucht. Von den zur Seeeſſion ge⸗ 
hörenden Mitgliedern des Reichstags waren faſt alle 
anweſend, den Abg. Dr. Roggemann nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Der einleitende Vortrag des Frhrn. 
v. Stauffenberg, die Motivirung der Reſolution 
durch Hrn. Rickert unter dem 1 5 rofeſſor 
Mommſen's an die Einigkeit und Entſchloſſenheit 
aller Liberalen, waren von zündender Wirkung. Frhr. 
v. Stauffenberg ſchloß ſeine Anſprache mit den 
Worten: Laſſen wir die Partei über den Fractionen 
ſtehen, und über der Partei die gemeinſame Liebe 
zum Vaterland; Worte, die hoffentlich in weiten Kreiſen 
ein begeiſtertes Echo finden werden. Dann wird 
ſich die Prophezeiung des Herrn Rickert: „wir werden 
kämpfen, wir werden fiegen” vollauf erfüllen. Herr 
v. Forckenbeck, der durch Berufsgeſchäfte zurück⸗ 
gehalten erſt zu ſpäter Stunde während des Banketd 
erſchien, ſprach ſeine Freude über die in der Ver⸗ 
ſammlung herrſchende hoffnungsmüthige Stimmung 
aus, und ſtellte mit dem Sturmlauf gegen die Haupt⸗ 
ſtadt den Angriff gegen die zweitgrößte Stadt des 
Reichs, gegen Hamburg, in Parallele, und ſchloß mit 
einem ſympathiſch aufgenommenen Toaft auf die Hanſe⸗ 
ſtädte. Sehr bemerkt wurde, daß die Polizei es für 
nöthig gefunden hatte, die Verſammlung überwachen 
u laſſen, während notorifh in letzter Zeit antis 
emitiſche Verſammlungen ohne polizeiliche Aufſicht 
ſtattgefunden haben. Der Polizeibeamte ſchien von 
dem in dieſer Verſammlung der „Revolutionäre“ und 
Coloradokäfer herrſchenden loyalen Geiſte, von dem 
ſchließlich das von dem Vorſitzenden, > ag v. Stauffen⸗ 
berg, ausgebrachte Hoch auf den Kaiſer Zeugniß ab⸗ 
legte, angenehm überraſcht. bie; ; 

* Xn der Gewerbe⸗Commiſſion des Reichs⸗ 
tags wurde vorgeſtern die Gewerbeordnungsnovelle, 
welche die Verſagung des Gewerbebetriebes 
der Tanz, Turn» und Schwimmlehrer, der Auctiona⸗ 
toren, Rechtsconſulenten und Trödler für den u 
ſtatuirt, daß die Behörde auf Grund von Thatſachen 
die Ueberzeugung von ihrer Unzuverläſſigkeit gewinnt, 
gegen die Stimmen der Liberalen ange⸗ 
nommen. Bezüglich der Patentanwälte, welche 
mit unter dies Geſetz fallen, beſchloß man überdies 
noch folgende Reſolution: „Der Herr Reichskanzler 
wird erſucht, Erörterungen darüber anzuſtellen, ob es 
ſich nicht empfehle, die gewerblichen Verhältniſſe der 
Patentanwälte durch ein in zu regeln.“ Hiermit 
beſchloß die Commiſſion ihre Thätigkeit. = 

* Die Reidstagscommiffion, welcher die Anträge 
„Schulze⸗Delitzſch“, „Ackermann“ und „Mirbach“ 
betreffend das Genoſſenſchaftsweſen überwieſen 
worden ſind, hielt heute ihre erſte und letzte Sitzung 
ab. Bei der Geſchäftslage des Reichstags hielt man 
es nicht für angezeigt, in eine Detailberathung einzu⸗ 
treten, einigte ſich vielmehr auf Antrag des 
Abg. v. Lenthe zur Annahme einer Reſolution, 
wonach jene Anträge ſammt den diesbezüglichen 
Petitionen dem Herrn Reichskanzler als Material für 
die in Angriff genommene Reviſion des Genoſſenſchafts⸗ 
rechts überwieſen werden. 

Poſen, 26 Mai. Die „P. Ztg.“ macht ſich 
darüber luſtig, daß nach einem von Poſen ausgehenden 
Telegramm, die Stadt wegen der Judenhetz⸗Plakate, 
die man angeheftet, ſich in großer Aufregung befinde. 
Die „P. Z.“ verſichert, daß dieſe Aufregung ſich allein 
auf den Telegrammabſender beſchränke. 

amburg, 25. Mai. In der heutigen Sitzung 
der Bürgerſchaft erklärte Dr. Gieſchen vor dem 
Eintritt in die Tagesordnung, daß einer hier einge⸗ 
troffenen Privatdepeſche zufolge eine Präliminar⸗ 
Uebereinkunft zwiſchen der Sicut Regierung 
und der Reichsregierung zum Abſchluß gelangt ſei 
und daß er anfrage, ob den Vertrauensmännern hier⸗ 
über etwas bekannt ſei. Nachdem hierauf eine vers 
neinende Antwort erfolgt war, beſchloß die Bürger⸗ 
ſchaft, ein Erſuchen um Auskunft an den Senat darüber 
zu richten, ob der Vertrag abgeſchloſſen ſei, und ver⸗ 
tagte ſich ſodann bis zum Freitag, indem fie erklärte, 
daß ſie vor der Ertheilung einer Antwort über irgend 
e anderen Gegenſtand nicht in Berathung treten 
werde. 

Kaſſel, 25. Mai. Bei der geſtern er en 
anderweitigen Wahl eines Reichstagsabgeord⸗ 
neten in dem Wahlkreiſe Rinteln⸗Hofgeismar⸗Wolf⸗ 
agen find nach den bis jetzt vorliegenden Reſultaten 
ür den Lehrrr Liebermann in Kaſſel (Fortſchritt) 
2174 Stimmen, für den Senator Schlaeger in Han⸗ 
nover (nationalliberal) 1620 Stimmen und für den 
Rittergutsbeſitzer v. d. Malsburg zu Eſcheberg (conf.) 
753 Stimmen abgegeben worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Mai. Im Abgeordnetenhauſe 
wurde von der Regierung heute der mit Deutſchland 
abgeſchloſſene eee eingebracht, nebſt 
einer Vorlage betreffend die Aufrechterhaltung des 
Veredelungsverkehrs bis zum 31. Dezember d. J. 

Prag, 24. Mai. Nach hierher gelangter amt⸗ 
licher Meldung ift die Hierherkunft des kronprinz⸗ 
lichen Paare dieſen Monat aufgegeben, un 
ein anderweiter Termin für den Beſuch deſſelben über⸗ 
haupt noch nicht beſtimmt. . X.) 

eft, 25. Mai. Unterhaus. Pazmandy richtete 
eine Interpellation an die Regierung darüber, ob fie 
ewillt ſei, den hier reſidirenden Conſuln gebührenden 
Sang einzuräumen. Der Minifterpráfident Tisza ere 
klärte darauf, daß ſich in Peſt keine diplomatiſchen 
Vertreter von Mächten befänden. Der Beruf d 
Conſulate beſchränke ſich auf Handels vertretung. Beim 
Beginn ſeiner Amts führung y einmal von Seiten 
cines Conſuls der Anſpruch, als diplomatiſcher Ver⸗ 
treter ſeiner Regierung betrachtet zu werden, erhoben 
worden. Auf eine a: Anfrage bei der ber 
treffenden Regierung fet jedoch die Antwort eins 
pegan en, daß eine N. s des Conſuls eine 
e erſchreitung ſeines Wir ungökreiſes involvire. Der 
Dinifierpräßbenn von Ungarn könne auch nicht mit 
den Conſuln Politik machen. Was den deutſchen 
Conſul anlange, fo hade er Peſt verlaſſen, weil er 
ohnehin nur für kurze Zeit 7 ot geſendet ans 
fet. Die Leitung der Angelegenheiten Deutſchlands 
befinde ſich nicht in fo ſchwachen Händen, daß man es 
mit Stillſchweigen Vn raging tte, wenn er (Tit za) 
die berechtigten Aniprüche des 124477 Conſuls miß⸗ 
achtet hätte. — Der Volkswirthſchaftsausſchuß 
des Unterhauſes hat die Vorlage betreffend die 
Regelung der Handels» und Verkehrsbeziehungen zum 
deutſchen Reiche mit einigen lediglich redactionellen 
Mobificationen angenommen. (W. T.) 
Holland. 

ge „25. Mai. In der zweiten Kammer theilte 
der Miniſter des Auswärtigen von Lynden mit, daß 
der 5 an dab ſeine Entlaſſung gegeben 
abe. Der König habe ſeine Entſchließung bis zum 

blauf des dem Miniſter ertheilten Urlaubs vertagt. 


England. 

London, 24. Mai. Im Unterhauſe wurde 
geſtern das von Me. Carthy beantragte Tadelsvotum 
gegen die Regierung wegen der Verhaftung Dillon s, 
des katholiſchen Geiſtlichen Shechy und anderer Maß⸗ 
regeln, welche ein Mißbrauch der der Regierung 
durch die Ausnahmegeſetze gewährten Gewalten ſeien, 
berathen. Der Generalſecretär für Irland, Forſter, 


| 


| 


| 
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Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 28. Mai cr., 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 


Dampfſchifffahrt 


Danzig Neufahr wasser. 


Außer den ſtündlich abgehenden Dampfern werden a a 
Feiertagen des Morgens, Nachmittags en n an de 


Extradampfböte 


eingeſtellt, um Ueberfüllung vorzubeugen. 
„Weichsel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ un Secbav- 
Aetien⸗Geſellſchaft. 


Alexander Gibsone. 
Eleganteſte 
Neuheiten 
in Sonnenſchirmen, 
En-tout-cas und Regen 
chirmen 


werden diesmal zur Saiſon ausnahmsweiſe zu nicbrigiten 
Preiſen verkauft. 


A. Walter, vormals Alex. Sachs, 
Schirmfabrik, Mabkaufcegaffe. 


Marquiſen und Zelte, 


complet fertig incl. Anmachen, 


liefern in eſter Ausführung zu den billi ſten Preiſen. 


Warquiſen und Belt: Seinwand 


in ſämmtlichen Breiten und Qualitäten in größter Auswahl empfehlen 


R. Deutschendorf & Oo., 


Weinberger Synagoge. 
Sonnabend, den 28 d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: Predigt (7224 
Sard die glückliche Geburt eines 
Knaben wurden hoch erfreut 
Danzig, den 26. Mai 1881. 
e Fink 


und Frau. 
ente Nachmittag 5% Uhr wurde 
A She eo liebe 3 geb. 
opp, von einem geſunden Töchterchen 
glücklich entbunden. A 
Dana g, den 25. = 1881. 
Geſtern Morgen 5 Uhr entſchlief ſanft 
nach viertägigem Krankenlager mein innigſt 
geliebter Mann, unſer guter Vater, Bruder, 
Onkel und Schwager, der Kaufmann 


Samuel Goldstein, 


im 57. Lebensjahre, welches wir tief be⸗ 
trübt anzeigen. 

Danzig, den 26. Mai 1881. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 
29. Mai, Vorm. 10 Uhr, vom Sterbe⸗ 
Haufe Pfefferſtadt 43 aus ſtatt. 

Heute m 7 Uhr entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden unſer lieber Vater, 
Großvater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Tiſchlermeiſter 


Sammel Louis Hopp, 
im 62. Lebensjahre. 
Danzig, den 26. Mai 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft 
nach langem Leiden unſer theurer Vater, 
der frühere Stadtrath 
Carl Heinrich Bulcke 
am 81. Lebensjahre, was wir tief betrübt 
nzeigen. (7260 
Danzig, den 26. Mai 1881. 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 


12. Milchkannengaſſe 12. 


Neuheiten 


30. Mai cr. pünktlich 8% Uhr früh, 
Nase bel fel. e vom Sonnenschi 
Irmen 
empfieblt 


in größter Auswahl 
W. Jantzen. 


“Ceitern Mittag ſtarb nach achttägigem 
G ſchweren Leden an der Diphthentis 
unſere liebe Gertrud im Alter von 
2 Jahren, was wir hiermit Freunden 
und Bekannten tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 27. Mai 1881. 
E. Reichmann und Frau. 


Heute Vormittag 10% Uhr entſchlief 


ſauft nach längerem Leiden unſere innig 
—.— - a Da eo Ur: 
roßmutter, weſter und Tante Holz ⸗Jalonuſie⸗ 
Florentine Friedland, go. Thimm, — Fabrik 
me His Lebensjahre, welches wir tiefbes von 
anzeigen. » 
Dirihau, den 26. Mai 1881. C. toutes 2 anzig, 
Di A 1 8 An i 
ie Beerdigung findet Montag den 
30. Mai, Nachmittag 4 Uhr, vom St. Salonfien (WeilersRous 


Johannis⸗Kirchhof in Danzig aus ftatt. 
Verſpätet. 

Heute früh 4 Uhr entſchlief nach 

langem, gg Sg Krankenlager im 62. 
Lebensjahre, der Juſtizrath 


Guay Adolph Döring. 


Dieſes zeigen tief betrübt an 
Schlochau, den 21. Mai 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


General- Versammlung 
der Corporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft 


Sonnabend, den 28. Mai, 
Aeta 5 Uhr, 


im Artushofe. 


\ 
ae — 


Fd 


Herings⸗Auction. 


_ _ Dienftag, den 31. Mai 1881, Vormittags 10 Uhr, findet auf dem 
Hofe der Herren F. Böhm & Co. eine Auction ftatt über: 


Eine Partie Jeltheringe 
KKK KK K M 
ex Schiff Riukan, Capt. Meidell, ſowie 


Full, unbranded Matties, Tornbellies, 
Breitlinge, amerikaniſche Sloe und Kabeljau 


in Kiſten. 


: Tagesordnung: 
1. Bericht über die Thätigkeit des Vor⸗ 
ſteher⸗Amtes im letzten Verwaltungs ⸗ 


jahre. 
3 Wach * sSabeedved tang pro > Mellien. Ehrlich. 
Wa er Reviforen für die Jahres⸗ 3 . 
rechnung pro 1880 und den Etat der se Grätzer u = Flaſchen 3 Mk., 
Corporation pro 1882. rlanger Exportbier 1 do. 3 
Danzig, den 13. Mai 1881. Böhmiſches Tafelbier 20 do. 3 
Das Vorſteher⸗Amt der ſenvfieblt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Kaufmannſchaft. — ͤ — , ‚ — ——. . 
Albrecht. a— Deutsche Lebens-, Pensions- 
Taylor-Linie ſu Renten- Versicherungs- Gesellschaft 
auf Gegenseitigkeit in Potsdam. 
Newcastle - Verſicerungs⸗Antelg Ende Februar pu Policen mit. Mark 57 419 894,— 
Danzig Verſicherungs⸗Anträge vom 1. Yannar bis Ende Dezember 
5 s 1880 519 Policen über Mart 10 403 310,— 
Dampfer „Ida“, Capt. W. Trapp, | Activa Ende 1880 . . . . . . . . Mark 5062 767, 
ladet auf hier und werden Güter⸗An⸗] Prämien⸗Reſerve Ende 1880. . . «ne. Mark 4278 472,60 
meldungen erbeten von W. Je Taylor | Prämien⸗Einnahme für 1880 8 ...... Mark 1 890 878,91 
A Co. in Newcastle on Tyne. Begründungs-Capitaall . Mark 600 000. — 
L H Verſicherungsſummen wurden ausgezahlt von 1869 bis ein⸗ 
. L. Hein. RT RT es eae Mark 3409 159,27 
Reingewinn aus 1880 . te ee Mart 114 061,47 


Die Anſtalt verſichert Kapitalien auf den Todesfall und Erlehensfall, 
auch Renten, Kinder: und Ausſteuer⸗Verſicherungen unter den günftigften Be 
dingungen. Verſicherte Beamte erhalten Cautionsdarlehne. Die fällig gewordenen 
männiſchem Rechnen und Correſpondenz,] Verſicherungs⸗Capitalien werden fo ſchleunig wie möglich ausgezahl 
in der englifden und franzöſiſchen Proſpecte, Tarife und Antragsformulare werden unent eltli 
Sprache, ertheilt (2950 auch ertheilt die unterzeichnete General⸗Agentur bereitwilligſt nähere Mugkunft. 


Wilhem Fritsch, Gustav Schiffmann, Danzig, 
Schwarzes Meer 88 2 Tr. Brodbänfen gaſſe 36. 


1 in der einfachen u. doppelten 
Buchführung, Wechſellehre, kauf⸗ 


| 


Zoppot Schülern der Septima — 

arta Nachhilfe refp. Privatſtunden 
ertbeilt, auch werden Knaben für dieſe 
Klaſſen vorbereitet. Adreſſen unt. 7025 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Sründl. Klavierunkerticht 


(Methode Kullack) ertheilt Roja Für⸗ 
ſtenberg, 4 Damm 10, 1. Etage. 


imbeer⸗ u. Kirſchſa 
80 vorzüglichem 1 
Carl Köhn. 
Heilige Geiſtgaſſe 29. 
Feinſtes 8 
Nizzaer Speifenl 
keusch u. pon bochfeinem Geſchmack empfehlt 
Carl Köh 


ME die Sommer-Saifon werden in 
u 


Ill. Lotterie von Baden-Baden. 


10 Taufend Gewinne im Geſammtwerthe von 


400 Mark, 
darunter 3 a im Werthe bon 
60 000, 30 000, 15000 K., 
ferner 3 Gewinne im Werthe & 10000 K, 5 Gewinne A 5009, 
9 & 3000, 9 & 2000, 28 Gewinne im Werthe von & 1000 K. 


Looſe zur 1. Ziehung (7. Juni e.) à 2 Mark. 
Original⸗Voll⸗Looſe — alle 5 Ziehungen giltig & 10 Mort find bei 
den bekannten Haupt⸗Kollectionen, ſowie von Unterzeichnetem zu beziehen. 

A. Molling, 
General⸗Debit in Berlin W., Friedrichſtraße No. 180. 


pie Looſe ſind 


d 


Hon durch (6195 


e Expedit on der Danziger Zeitung. 


Heil. 
Inn, Geiſtgaſſe 29. 


48 Heil. Geiſtgaſſe 101, den Fleiſchbänten 


reicht, $e 


empfiehlt ſich zum unentgeltlichen 
achweis das Central⸗Bureau Bentler- 
gaſſe 15. Spee a ee 
Mig einer anftändigen jüdiſchen a: 
milie finden Benfionäre Aufnahm. 
Näheres unter Adreſſe 7220 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 
ür mein Eiſenwaaren⸗, Haus⸗ und 
MKüchengeräthgeſchäft ſuche z. ſofortigem 
Eintritt einen Sohn anſtändiger Eltern 
als Lehrling. (7202 
Emil Herrmann, 
N Konitz. 
in Kalkbrenner und ee 
ſucht eine Stelle, wohnhaft Stadt 
gebiet 9—10 bei Danzig. 
Grumkow, Kalkbrenner. 
Ein junges geb. Mädchen wünſcht Kin⸗ 
dern Privat⸗ oder Nachhilfeſtunden 
zu ertheilen Breitgaſſe 43 J. 


Zoppot, 
Nordſtraße, Wohnung von 2—3 Stub. 
Küche, Entree zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Heil. Geiſtgaſſe 43 II. 
Nensarten 2 iſt eine Wohnung von 

6 Zimmern, Veranda, Eintritt in 


Sa bevorſtehenden Geſinde⸗Wechſel 
a 


Wirklich reeller Ausverkauf. 


Wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 


verkaufe zu und unterm Koſtenpreiſe mein Lager von langen und kurzen 
Tabaks ⸗Pfeifen e Art, Shagpfeifen, Cigarrenſpitzen in Bernftein, 
Meerſchaum und Weichſelrohr, Tabaks⸗Doſen, Feuerzeuge, Spazierſtöcke, 
Portemonnaies und Cigarren⸗Taſchen in Elfenbein, Schildpatt, Perlmutter 
und Leder, Kragen⸗ und Manſchettenknöpfe, alle Sorten Kämme und 
Bürſten, darunter die beliebten ee Obſtmeſſer und Meſſer⸗ 
ſtänder, Hornlöffel und Salatſcheeren, Schach⸗ und Dominoſpiele, Schach⸗ 
bretter, Kartenpreſſen, Whiſtmarken und Te 


Elfenbeinfücher, Schmuckfachen in Elfen⸗ 
bein, Jett und Bernſtein, 


Billard⸗Bälle, Kegelkugeln, Kegel, Quene-Leder ꝛc. 
Das Lager iſt vollſtändig und nur mit den neuſten und beſten Sachen 
ſortirt und iſt unter . Bedingungen auch ſofort im Ganzen 
zu verkaufen. 


G. Gepp sen., Kunſtdrechsler, Jopeng. 43. 
Baden Baden - Lotterie I. Klaſſe S p a pr y e j 


Ziehung 7. Juni cr. Looſe A . 2. 
1. Sorte a Pfd. 60 A, 


Diiffeldorfer Silber⸗Lotterie. Zieh. 
15. Juni cr. Looſe a A. 3, bei 2. Sorte a Pfd. 35 3, 
Suppenſpargel a Bud 10 4, 


Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


den⸗Bad tterie 1. Klaſſe. Falich En den Garten, auf Wunſch Pferdeſtall z. 
P ole a ak. 15 a = Kön October zu vermiethen. 
dei R. Bisetzki & Co. Breit⸗ ari Hohn, 


Olive, Boppoter Chauſſee 1 ift ein 
möbl. Zimmer und Kabinet f. den 
ganzen Sommer zu vermiethen. 


anggarten 31 
iſt eine Wohnung von 7 Zimmern, 
Mädchenſtube, Badeeinrichtung u. ſ. w. 
von gleich oder 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Hundegaſſe 109. 


Holzfeld 
an der Weichſel 


Heilige Geiſtgaſſe 29. 
Span für Schuhmacher 


„ de 
Bierklärſpäne 
offerirt in größeren Poſten 

Louis Varneck, 


Rahmel bei Rheda Weſtpr. 
Täglich feinſte 


Sahne⸗ Buttermilch, 


1. Sorte 15 Y, 2. Sorte 8 3 & Liter 
in der Milchniederlage von (7265 
R. Schönſee, Langgaſſe 67. 
Wildprethandlung: 
Rehe, ganz und zerlegt, Wildſchweine ꝛc. 
Röpergaſſe 13. 
Verſandt nach außerhalb prompt. 
Bee Lagerbiere empfiehlt die Bier⸗ 
handlung Beutlergaſſe 15. 


Vortheilhaft. Gutsverkauf 


Unweit Marienburg (Höhe) circa 10 
Hufen culmiſch. Weizen⸗ und Gerſten⸗ 
boden, ſehr gute Baulichkeiten, Winte⸗ 
rung 80 Schffl. Weizen, 160 Schffl. 
Roggen, Hypotheken: Landſchaft; todtes 
Inventar übercompl, lebendes 25 Milch⸗ 
kühe, (Reingewinn ell. 3600), 18 Pferde. 
6 Ochſen, 1 Bulle, 30 Schweine. An 
baaren Reventlen hat das Gut M. 2100 
jährlich und ſoll ſchleunigſt für den ge: 
ringen Preis von 50 000 Thlr. bei 12 bis 
10 000 Thlr. Anzahlung verkauft werden 
durch Theodor Kleemann, 

Kar Danzig, Pfefferſtadt 3. 
Auf ein Grundſtück, Rechtſtadt, werd. 
zur 2. Stelle von ſofort 20 bis 
26000 . innerhalb der Feuerkaſſe gel. 
Adreſſen unter 7082 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. ____[___ 
Mi ein Grundſtück in Neufahrwaſſer 
werden zur 2. Stelle innerhalb der 
Feuerkaſſe ca. 30000 A. geſucht. 
Gef. Offerten unter 7083 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Gold und Silber 


kauft G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Spitzen⸗Tücher, 
Spitzen⸗Rotonden 
Spitzen⸗Echarpes, 
Spitzen⸗Fichus rc. 


in ſchwarz, weiß und creme 
empfiehlt in großer Answahl und 
gas neuen Muſtern zu > 


illigſten Preiſen ee 7229 
August Wótzel, 


beim Inſpector Lämmer. 5 
um 
Langgaſſe 10, 


E interplab 


ift die von der verftorbenen Frau 
v. Frantzius innegehabte hoch parterre 
belegene Wohnung, beſtehend aus drei 
Zimmern, Kabinet, Küche und Zubehör 
(Waſſerheizung) vom 1. October oder 
auch auch gleich zu vermiethen. Näheres 
Vorſtädt. Graben 36 im Comtoix. 


Jopengaſſe No. 35 
ſind 4 bis 5 Zimmer nebſt Zu⸗ 
behör ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Muh. Jopengaſſe 34. 


pianinos 
auf Abzahlung 
bei 100-150 Mk. Anzahlung, 20 bis 


30 Mk. monatliche Abzahlung. Baar⸗ 
Einkauf: Hohe Rabattvergütung. 


Ph. Fr. Wiszniewski, 
3. Damm No. 


3 
OA AA 
Wollsäcke 
in ſämmtlichen gangbaren Qualitäten 
und jedem Gewicht, mit und ohne 


Streifen, empfehlen in größter Aus⸗ 
wahl; ferner 


Wollſack Marlein 


prima e 50 Kilo A. 36, per 


R, Deutachaudact & Co. 
Fabrik für Säcke, Pläne und Decken. 
12 Milchkannengaſſe 12. 


Auf dem zu Zoppot gehörigen 
Gute Karlikan find möblirte 


Wohnungen, 


mit freier Badebude zu vermiethen. 


FP 
Jüſchkenthal 


der Wieſe gegenüber iſt noch eine kleine 
Wohnung mit Balcon und eine Par⸗ 
terrewohnung zu vermiethen. 


daſelbſt Nr. 11. . : 
Gewerbe-erem. 
di, Berichtigung 


Sonntag, den 29. tign 
der Sammlungen des Provinzia 
Muſeums für die Mitglieder des Ge⸗ 
werbe⸗Vereins und deren Damen. 
Verſammlung 9 Uhr Vormittags im 
Gewerbehauſe. (7274 


Der Vorſtand. 
J. A.: Husen. 


A + 
Sängerkreis. 
Sonntag, d. 29. Mai., Morgens 
5 Uhr, Spaziergang nach Pietzkendorf, 
Goldkrug, Oliva. 
Verſammlungsort Neugarten. 


Der Vorſtand. 
Jäſchkenthal. 


ch : 
Spliedt’s Etabliſſement 
Sonntag, ben 22. Mai cr. 


Viertes grosses 


Einige hundert wollene | 
Schlafdecken 
in vorzüglich ſchönen Qualitäten 
und ſchönſten Deſſins, früher im 
Preiſe von K. 16 bis dl. 24, 
eben wir heute kleiner er 
beagle oil irre 
desgleichen tuo llene Ki E 
€ iat: “and Wagen⸗Decken 
a 3, 411.54 1258 
R. Deutſchendorf u. Co. 


12 Milchkannengaſſe 12. 


500 Verbenen 
blau, roth, weiß, 1 Dtzd. 2 A. und 
Teppichpflanzon 
emp ieblt 
Radike, 

Danzig, e 90 e 
A b Aftehender Artike 
beanie in unter dem Selbft: 
oſtenpreiſe, al: .: 
Geldſchränke, Eisſpinde Waſch⸗ 
Wring⸗Maſchinen, Victoria⸗ 
Schwing⸗Mangeln, Petroleum⸗ 
meßapparate, Bierdruckapparate; 
auch werden noch Letztere zum neuen 
Syſtem umgearbeitet. (6824 


Garl Volkmann, 


Polſſander, Viabagont und ein: 
fade Möbel, ſtehen Vorſtädtiſchen 
Graben 61 11. zum Verkauf. Da: 
ſelbſt iſt ebenfalls ein großer faſt 
Quadrat⸗Kaminſpiegel und ein 
Concert⸗Flügel zu verkaufen. 

Vorm. ½ 10 bis 1 Uhr täglich 
u beſehen. (6923 | 


in ſehr guter Halbverdeckwagen, 2 
Kummet⸗Geſchirre mit Neufilber- 
Beſchlag, Pferdedecken, lederne u. wollene, 
ſind zu verkaufen. Näheres 
Holzmarkt 14 im Bureau. 
in elegantes mahagoni Bücher⸗ 
ſpind iſt zu verkaufen. Näheres 
Gerbergaſſe 2. 
Eine Villa in Langfubr ſogl. z. verk. 
d. J. Marzian, Beutlergaſſe 15. 
Mioterial und Schankgeſchäfte nächſte 
Umgegend v. Danzig hat zu verk. 
3. Marzian, Beutlergaſſe 15. 
Eu neues Pianino, vorz. Ton. vers 
ſetzungshalb. fof. zu verk. Näheres 
Frauengaſſe 29, 2 Tr ppen. 


bei freiem Entree. A, Borchert. 


Sonntag, den 29. Mai 1881 


Heiligegeiſtgaſſe Ro. 104. 1H Grosses 
eer. N Militär-Concert 


Haare 


kauft Egbert Sauer 


Landſchaft auf ein Gut Weſt⸗ 
preußens eingetragen. 
x 5 ger 7209 in der 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 

Feld⸗Art.⸗Regts. No. 16 unter Leitung 

ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger. 
Entree à Perſon 25 2. 


gegenüber. 


— ———— — — 


SS Brannflein sa 
in Stücken, Graupen oder Mehl, Gehalt 


E Es werden 100 bid 150 junge, gute 
Rambouillet⸗ Mutterſchafe 


zu kaufen geſucht. Gefällige erten 
66-80 % Superoxyd, ſodann feinſt. sub. G. d. poſtlagernd Gardſchau Garten- Concert 
Manganſchlich mit 51% Manganmetall, | Weſtpr. erbeten. bon der 


aa ine ott Kapelle. 


vortrefflichſtes Material für Olas. 3" Antritt am 1 Juli, theils früher,] Montag n. Freitag Keil'ſche Kapelle.) 


ütten und Eiſenwerke, Liefert lehr billig ſuche ich mehrere unvexbeivatbete | Entree Sonntags 15.3, Wochentags 10 4 
anco Beſtimmungs⸗Ort das Berg- 1. und 2. Inſpectoren, ſowie Hofver⸗ Viel Geld geb ich and für Bier 
productengeſchäſt von walter und Nehm sſührer. (5452 9 1 
Selten find't man gutes hier, 
Otto Hardung, Böhrer, Mio fprach betrübt der Kater, 
Wien VI. Poggenpfuhl No. 10. Doch da half ihm wie ein Vater: 
Gumpendorferſtraße 41. in tüchtiger Mit Giger Öetränt 
2% Sub forte Conditor-Gehilfe Worftäpt. Graben 31, 
Schwediſche findet a bei 2 (1244 vis-a-vis dem Offizier » Safimo. _ | 
J. Zocher, Johannisgaſſe 71. _ | Fem Sommerüberzieher im Kaiferbof 


liegen geblieben; abzuhol. daſelbſt. 


Zur Brunnenkur 


„empfiehlt 
ſämmtliche Sorten 


Ein zuverläſſiger und erfahrener Lands 
wirth wird zur Beauffichtigung eines 
größeren Gutes nahe bei Danzig geſucht. 

Adreſſen unter 7248 in der Exped. d. 
Zeitung erbeten. 


Kiefernbohlen, 


aftfrei, werden gekauft, Fleiſchergaſſe 72. 


Garantirt reine y 7 > 1 
ie eee Bapnpojs- Bi wali! Mineralwäfer 
ee a || Refiauration a SEE: 


Sitwen-Apothete, 


tät in Flaſchen und Gebinden oppot 
empfiehlt ER empf. „Jobo Mittags Langgaſſe 73. 
A. Ulirich’s tiſch & Couvert 1 Mark tn Edmund Hedinger. 
W einhandlung außer dem Hauſe. ki 
4 R. Wodetz l. Drad u. Verlag von A. W. Kafemann 


Brodbänkengaſſe No. 18. n 


Hierzu 


anzig. 
eine Beilage. 


Früh-Concert 


u vermiethen von Auguſt ab. Näheres 
ungſtädtiſcher Raum hinterm Lazareth 


ä—̃ñ—— 


Weſterplatte. 


Sreundſchuff. Garten. 


mn aim nme mern 


Reichstag. 

h (Fortſetzung.) 
; Abg. Wolffion: Im Antrage Aus feld iſt cine 
Rechtsſrage berübrt, die den Reichstag bereits beſchäftigt 
bat. Die Elbſchifffahrtsacte enthielt eine Beſtimmung, in 
der die Möglichkeit, die Aus landsqualität der Unterelbe 
aufzugeben, ausgeſprochen war. Damals wurde der 
ganze Vertrag an eine Commiſſion verwieſen, welche zu 
dem Reſultat kam, daß nach Maßgabe der beſtehenden 
Verträge und des beſtehenden Rechtszuſtandes die Ein⸗ 
ſchließung der Unterelbe nur durch die Geſetzgebung ſtatt⸗ 
finden könne. Die Frage wurde damals unter lebhafter 
Betheiligung des Reichskanzlers erörtert; das Reſultat 
r Verhandlungen war im Weſentlichen ein negatives: 
der Antrag der Commiſſion fand nicht die Billigung 
der Mehrbeit, aber es wurden auch alle Paragraphen 
der Elbſchiſffahrtsacte abgelehnt, aus denen möglicher⸗ 
weiſe ein Recht des Bundesrathes, in dieſer Sache 
einſeitig vorzugehen, hergeleitet werden könnte. Wenn 
auch in dritter Leſung die Elbſchifffahrtsacte nicht er⸗ 
la wurde, fo hatte ſich der Reichstag doch weſentlich 
auf den Rechtsſtandpunkt geſtellt. An dieſen Ausſpruch 
war die Hoffnung geknüpft, daß die Reichsregierung 
den Zweifeln Rechnung tragen und gleichfalls die Sache 
ta suspehso laſſen werde, bis es möglich fein würde, 
fic) mit dem Reichstag in einer oder der anderen Weiſe 
zu verſtändigen. Eine dringende Veranlaſſung vorzu⸗ 
geben, lag für den Bundesrath und die Reichsregierung 
nicht vor. Nichts deſto weniger erfolgte noch in dem⸗ 
ſeiben Monate, in welchem der Reichstag dieſen Beſchluß 
gefaßt hatte, der Antrag der Reichsregterung anden Bundes⸗ 
rath, die Unterelbe in den Zollverein einzuſchlteßen. Der 
Antrag wurde raſch in zwei Leſungen zur Erledigung 
gebracht gegen den Widerſpruch Hamburgs, welches mit: 
der Ausarbeitung einer Denkſchrift zur Begründung 
feines Rechtsanſpruches beſchäftigt war. Dazu wurde 
dem HYamburgiihen Senate keine Zeit gelaſſen, ſondern 
ohne den Antrag an einen Ausſchuß zu verweiſen, wurde 
derſelbe angenommen. Es wurde nachber von der 
Reichs regierung ein Negulativ für, die Behandlung der 
Unterelbe als Theil des Zollvereins vorgelegt, welches 
auf den Fortbeſtand des Hamburgiſchen Seehandels 
thunlichſte Rückſicht nahm; es hatte nur den Mangel, 
daß es die Vorthetle, die es in Ausſicht ſtellte, nur bis 
auf Welteres gewährte, fie konnten jeden Tag wieder 
zurückgenommen werden. So lag die Sache, als im Laufe 
dieſes Jahres Vorverhandlungen zwiſchen der Reichsregie⸗ 
rung und dem Hamburgiſchen Senat oder doch in ihrem Auf: 
trage und mit ihrer Zulaſſung zwiſchen einzelnen Behörden 
der Reichsregierung und Mitglieder des Hamburgiſchen 
Senats ſtattgefunden haben über die Eventualität eines 
Anſchluſſes. Es war anzunehmen, daß der Anſchluß der 
Unterelbe, wenn er auch auf dem Papier beſchloſſen war, 
bis zur Erledigung der Unterhandlungen mit Hamburg 
nicht zur Ausführung kommen würde. Aber mitten in 


dieſe Verhandlungen kommen dann noch zwei Anträge 


der Reichsregierung und des Bundesraths: der eine ver⸗ 
langt den Anſchluß der Unterelbe ohne Altona im Gegen: 
ſatz zu dem früheren; der zweite Antrag verlangt die 
Aufhebung des in Hamburg . Hauptzollamts 
und der Zollvereins niederlage. Das hamburgiſche Haupt⸗ 
zollamt tit nach Analogie des bremiſchen eingerichtet 
worden und batte weſentlich den Zweck, den Verkehr 
zwiſchen Hamburg und dem Zollvereinsinlande zu er⸗ 
leichtern, die Möglichkeit zu gewähren, die Güter von 
Hamburg o abfahren zu laſſen, was ja einen 
—.— Theil des Verkehrs, auch den inländiſchen, von 
mmenſer Bedeutung iſt. Das zweite Juſtitut if die 
Zollvereins niederlage. Stars Allen tft bekannt, daß die 
AA fica Fabrikanten ſich immer ſchwer darüber 


haben, daß ihnen keine Gelegenheit gegeben 


3 Waaren unverzollt in Hamburg liegen zu laſſen, 
wel das eines der Hauptmomente war, 
pelea namentlich feltens der Sabrifanten, Dent 
Me immer für den 4 geltend Bern wurde. 
tanta : wenn wir für zporteut, der die Waaren 
aufen will, ein großes Lager balten könnten in Hamburg, 


unter dem er ſich ausſuchen kann, was ihm zweckmäß! 
erſcheint, dann würden wir unfere cies in 1 
5 er Weiſe vertreiden, während wir jetzt vom Export: 
geſchäft vollſtändig ausgeſchloſſen find. Das können 
wir aber nicht, weil, wenn wir unſere Waaren nach 
Hamburg schicken, ſte außerbalb des Zollverbandes find, 
und wir, wenn wir ſie zurüdnehmen und im Zollverein 
verkaufen wollen, von Neuem den Zoll zu bezahlen haben. 
Dieſe Rückſicht dat die Veranlaſſung gegeben, die Boll 
vereinsniederlage zu errichten, natürlich mit Zuſtimmung 
des Bundesraihs. Dieſe Zollvereinsniederlage iſt ein 
großer Complex von Baulichketten, faſt eine kleine Stadt, 
in welcher im Augenblick 395 Hamburger Firmen etablirt 
find. Dieſe betreiben vorzugswelſe das deutſche Geſchäft 
und zwar in der Weiſe, daß ſie entweder für eigene 
io a oder commiſſionsweiſe Lager in der Boll: 
vereinsniederlage halten Die Waaren in dieſen Lagern 
elten > verzollt, weil die ollverein8nicderlage 
Zollinland iſt, und wenn dle Nothwendigkeit 
eintritt, die Waaren wieder nach dem Zollverein herein: 
kommen zu laſſen, bedarf es keiner neuen dd 
Die Zollvereins niederlage ift durch eine Actiengeſell 
ſchaft errichtet unter Betheiligung des Staats. Der 
Hamburger Staat hat nämlich den Grund und Boden 
bergegeben und ſich mit einem Theil der Actien 
theiligt. Die Einrichtung des ganzen Inſtituts hat da⸗ 
mals 3 Millionen gekoſtet: es gedeibt vortrefflich und 
die Leute darin befinden ſich wobl Es tft die wiſent⸗ 
liche Vorausſetzung des Geſchäſtsbetriebes der 395 Firmen, 
die dort etablürt find, und der ſämmtlichen deutſchen 
Fabrikanten, die mit ihnen in Verbindung ſtehen. Jetzt 
mit einem Male, nach kurzer Zeit, inmitten der 
ſchwebenden Verhandlungen ſoll das kaiſerliche Haupt⸗ 
zollamt und mit ihm die Zollvereinsntederlage aufge⸗ 
boben werden ohne Rückſicht darauf, daß die 395 Firmen 
dadurch auf die Straße geſetzt werden. Die Frage nun, 
um die es fig eigentlich bandelt, iſt weſentlich auf 
Grund der Elbſchifffahrtsacte zu entſcheiden. Die 
Wiener Congreßacte erbält eine Reihe von Beſtim⸗ 
mungen über die Behandlung der ſogenannten 
conventioncllen Ströme, d. h. fener Ströme, die 
der Jurisdiction verſchiedener Staaten angehören. 
ie damals von der Wiener Congrefacite in 
ezus auf ſolche Ströme gefaßten Beſchlüſſe 
find, nachher vom Bundestage beflätiat worden, 
wodurch in Deutschland eine Reihe von Schifffahrtsacten 
rn Seommen if. Dic Cib-Gaiiiabrigace if 
Ye und ſämmtlichen deutſchen aaten, 

th welche die Elbe an — worden. Dieſe 


Acte befaßt er A 
zölle, bier engt Cid ele mit der Frage der Fluß 


auf die Landzölle kam 


pom Sunt 1821 zeigt. (Red felt den Artikel) 
Art. 7—13 haber von den Eiben, ver eſt den vs 
vertief auch Diele Built) Der Writer 14 enthält 
weifellos die von den Gegnern fo y a idia t psi 
Beñtimmuno, daß die Yandgolle von den einzelnen Staaten 
nur auferlegt werden können, „ſobald die Wa Sta N 
Fluß verlaſſen haben.“ Alſo in Bezug auf die ® thes 
olle iſt tm Gegenfag zu den Elbzöllen beftimmt, daß 
te Zollpflichtigleit vertragsmäßig erſt eintreten foil 
nicht auf dem Fluß ſelbſt, ſondern wenn d 
gelandet werden. In Art. 22 ff. 
contrabivenden Staaten das Recht 


dalle, es lag nahe, daß man auch 


rere 


Deilage zu 
. 


be⸗ 7 


wie Art. 15 der Schifffahrtsacte 


No. 


ſchließlich war 
Wittenberge, von der der Elbzoll a 
Es bat ſich im 


12807 


2 


Danzig, den 


liegt. So ſtehen wir ja nicht wit einander. 
die Regierung Hamburg, fo ſchädigt, fie 
Theil des deutſchen Reiches, der feiner Für⸗ 
anvertraut iſt und das deutſche Reich ſelbſt. 
amburger Bevölkerung geht von der Ueberzeugung 
Hambura die ihm obliegende Stellung inner⸗ 


ganzen Reiche oder von einem großen Theile 
hes in ſo dringender Weiſe unſer Anſchluß ge⸗ 
rt wird, dann am Ende auch die Opfer gebracht 
üffen, die wir bringen können, um den fo viel⸗ 
geſprochenen Wunſch zu erfüllen, ſofern nur das⸗ 
wahrt wird, was zur Erhaltung unſerer Exkſtenz 
ford tft. o war die Stimmung noch vor 
wenig Wochen in Hamburg bei einem großen Theile 
völkerung — fie hat fabelhaft umgeſchlagen in 
Es fühlt Jeder den Druck, dem er glaubt 
Nanneskraft und Mannesmuth entgegentreten zu 
und ich ſage Ihnen, uns, die wir es als unſere 
foabe betrachtet haben, den nationalen Sinn 
r Bevölkerung zu fördern, ung blutet das Herz bet 
Vorgängen. (Beifall) : 
; ea! wird die weitere Debatte bis Freitag 


hat ſich 
Schiffe für den Vereinszoll der angemeſſenſte Platz 


aufgehoben worden. Inzwiſchen war aber Hamburg, 25. Mat. Getreidemarkt. Weizen loco 
der Brunshäuſer Zoll aufgehoben und zwar tee ; kran. I a es 3 5 „ en tee ee 
eine Vergütung an Hannover von ca. 2800000 Thlr., 00 8 ae G5. or Jull⸗An ft 214 Be. 
zu welchem England 1 Million, Hamburg 1 Millton, alle 213 Gd. ae Rog en Sr 1000 Kilo Ne Mal 
übrigen betheiligten Staaten den Reſt beigetragen 200 Br. 205 eo Ar Juli + Auguſt 188 Br 
haben. Mit diefem Opfer hat Hamburg durch einen 87 Gv. — Hafer und Gerfle unveränd. — Rada 
oneroſen Vertrag das Recht der vollen Freiheit der ruhi feco 54,50, % Mat 54,50 — Spiritus feſter 
Unterelbe erworben, auf welche es ſchon früher berechtigte Sr Mal 47% Br, Ye Juni⸗Juli 47% Br, Me Juli⸗ 
Anſprüche batte. Es hatten die Landesherren von | graye AT, Br., Yue Auguſt⸗September 48 Br. — 
Hannover und Dänemark auf beiden Ufern der Elbe — felt, Umſatz 4000 Sad. — Petroleum fit 
damburg das Recht der Freiheit theils gegen Zu: tandard white loco 7.60 Br. 7,50 Gd., Ar Mai 7,60 
geſtändniſſe, theils in anderen Verträgen zugeſagt, und „ er Auguſt⸗Dez. 8.10 Gd — Wetter! Warm. 

ſoweit es ſich um eine Nachfolge Preußens in der 5 eE > 


Bremen, 25. Mat. Petroleummarkt geſchäftslos. 
Frankfurt a. M. 25. Mat Effecten⸗Soctetat. Credit ⸗ 

Uctien 310%, Franzoſen 305, Lombarden 111%, 
1860er Looſe 129%, Galizier 269%, öſterr. Silberrente 

] 3970 e Goldrente 102%, II. Orientanleihe 


86. elt. 

Wien, 25. Mai (Schluß = Eourfe.) Papierrente 
77,00 Gilberrente 77,30. Oeſterreich. Goldrente 95 50. 
Ungar Goldrente 117,70. 1854er Looſe 125,50, 1860 er 
Fooſe 133,25, 1864er Loofe 178,00, Creditloofe 179,75, 
Ungariſche Prämienlooſe 126.30, Credit-Wetien 356,40, 
Franzosen 310,00, Lombarden 129,00, Galtater 309,75, 
Kaſchau⸗Oderb. 147,50, Pardubitzer 151,50, Nordmeiin. 
202,00, Eliſabethb. 209,00, Lemberg⸗Czern. —, Nordb 
, Kronprinz = Rudolf 16300, Franz ⸗Joſef —, 
Duürx⸗Bodendacherb. —. Böhmifche Defibabn —, Unton- 
dank 138,60, Anglo⸗Auſtr. 154,00, Wiener Banks 
verein 132,70, Ungar Creditact. 361,25, Deutſche Plätze 
57,15. Londoner Wechſel 117,15, Pariſer Wechſel 46 40, 
Umſterdam do 97,10 Napoleons 9,30, Dukaten 5,52, 
Silbercoun 100. Marknoten 57,20, ſſ. Banknoten 
1,17%, döhm. Weſtbahn —, 4% & ungar. Boden» 
credit⸗Pfandbriefe —, Elbtbal 239,25, ungariſche Papier⸗ 
rente 92,05, Art ungar Rente —. 

Amſterdam 25 Mai. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
[Weizen auf Termine höher, Ye November 237. 
Roggen loco höher, auf Termine unverändert, r Mai 
254, de Oltober 212. — Raps loco —, ye Herbſt 

Fl. — Rüböl loco 3144, Ye Herbſt 324. 
tw 25. Mai, Petroleummarkt. (Schluß ⸗ 
5 ) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bez, 19% 
ib Br., ye Juni 19%, Br., Ye September 2012 Br., Yor 
ia, 20. Mal, Brodueienmertt, (Sálufleridt) 
2 „ 25. Mat. Productenmar ußbe 
Welzen felt, Ye Juni 29,00, der Juli⸗ 


n, tritt das he 


lab > Mat 29,10, 
A 


Auguſt 23,60, Y September⸗Dezember 27,40. — Roggen 


— etgeno, a „00, un 10, 
du oe Septemper⸗Dezdr, 9 Marques, 


Juli⸗Augu 62,75, 
rn 5 N bot träge, ye Mat 74,75, Ye Juni 
75.00, Ye Juli⸗Auguſt 75,50, ve September ⸗ Dezember 
76,50. — Spiritus beh., 7 Mat 62,75, Ye Juni 63,00, 
San Sun 62,75, 9% Septbr.⸗Dezbr. 60,25. — 
etter: on. 
Parts, 25 Mat. (Schlußcourſe.) 3% amortifird. 
Rente —, 3% Rente 86,25, Anlethe de 1872 
119,92%, Ital. 5p Rente 92,25, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 83%, Ungar. Goldrente 103%. Ruſſen de 1877 95½, 
ranzoſen 767,50, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 281,25, 
ombard. Prioritäten 290, Türken de 1865 17,15, Gm 
Rumän. Rente —, Credit mobilier 755,00, Spanier 
ester. 24, inter. 2275, Suezcanal⸗Actien —, Banque 
ottomane 674, Societe generale 727, Credit foncter 1707, 
Aegypter 389, Banque de Paris 1285,00, Banque 
d’escompte 831, Banque hypothecatre 697, III. Orient: 
anleihe 59%, ae 3 Londoner Wechſel 
25,22, 5p& rumäniſche Rente 91,00, 

A 25. Mal. Baumwolle. (Schluß bericht) 
Umſatz 12000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 2000 Ballen. Gell. MIDI. amerikaniſche Juni: 
Jult⸗Lieferung 6 d. i 

Leith, 25. Mai. Getreidemarkt. Sämmtliche Ge⸗ 
treidearten ruhlg, ungefähr zu den Preiſen der letzten 
Woche gehandelt. — Wetter: Regnertich. 
| London, 25. Mai. (Schlußbericht) Getreidemartt, 
ne Bufubren feit legtem Montag: Weizen 10500, 

Gerſte 210, Hafer 54620 Orts. Sämmtliche Getreide: 
arten ruhig, fremder weißer Weizen feſter, ſchwediſcher 


Hafer Ya sh. billiger. 
ann Hef e 26. at. Conſols 102%. Preußiſche 42 
t zu ſols 101%. 4% bairiſche Anleihe 100%. 5% Ital. 
nte 915%. Lombarden 11%. 3% Lombarden alte —. 
Lombarden neue — 5% Ruſſen de 1871 89%. 
Nuſſen de 1872 83%. 5% Ruſſen de 1873 92%. 
Türken de 1865 16%. 5% fundirte Amerikaner 
Oeſterr. Papierrente 


vorſchriften und 
eichsgeſetz etwas 


daß die Fre 
unter dem Sch 
zu beachte 
Sache Bet 


rsburg 23%. Platzdiscont 1%, pe 
Mat. Bankausweis. Totalreſerve 


hic 
N 


chlel auf 
echſel 
104%. 


a 5,20, 
ſieht in die fundirte Anleihe von 1877 117%. Cries B 
niemals angeregte Maßregeln, in dieſem Verſuch St Central = Pacific 117%. Newrerk⸗ Gentralba n 


Pauli auzuſchließen, in der Abſicht Altona einzuſchließen . Chicago » Eiſenbahn 145. 
in dem Einſchluß der unteren Elbe in die Maleſten 1 yuo! coer 
Bezug auf den Viehmarkt u. . w, in der Aufhebung des | 10% 
Hauptzollamts, der Bollvereinsntederlage ein gan hy 
Syſtem von Maßregeln, welche nur darauf berechnet find 
Hamburg in eine Notblage zu bringen. Daß es auf | y 
das ibm verfaſſungsmäßig zuſtehende und trotz alles | 2 
Widerſpruchs auch vom Reichskanzler anerkannte Recht 
verzichtet. Ich ſage: auch von dem Reichskanzler auer⸗ 
kannte Recht; denn wozu ſonſt die Maßregeln? (Zus 
ſtimmung links) Warum geht man nicht einfach an bei 
Reichstag und fagt, Hamburg hat kein verfaſſungsmäßiges 
echt; wir wollen auf Grundlage der Verfaſſung te 
ſchließen, daß Hambura auf dieſe oder jene Weiſe ein⸗ 
verleibt wird. Der Reichskanzler hat dies Recht 1 
vorigen Jahre ausdrücklich anerkannt Nur im Verkeh 
mit fremden, vielleicht nichtfreundlichen Mächten ver 
laugt man etwas und droht mit ſchadenbringenden Hand⸗ 
lungen, das iſt ungefähr die Form, die einem Kriege 


Waaren-Beridr. 
olle in Newyork 10%, do. in News Orleans 
Pelroleum in Newyork 8 Gd., do. in Philadelphia 

„ rohes Petroleum 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
. 82 0. Mehl 4 D. 60 0. Rother Winter 
1 D. 270 Weizen He laufenden Monat 1 DV. 
do. Yr Juni 1 0. 26½ C., Ye Juli 1 D. 24% C. 
Mais (old mixed) 58. Zucker (fair vefining 
vados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 10%. Schmalz (Marke 
11 ½, do. Fairbanks 11%, do. Rohe u. Brothers 
Speck (ſbort clear) 9¼ C. Getreidefracht 4%. 


475 


Productenmürkte. 

Königsberg, 25. Mat. (v. Portatius u. Grothe.) 
Fr 1000 Kilo hochbunter 1148 183,50. 1238 

1 
en Yee 1 er 

129/08 191,504 dez 


» ruff. ab Bahn 1128 mit 


n IEA: 


r Danziger Beit 


N 


n 


9 


Geruch 178,75, 1188 mit Geruch 183,75 4 bez., r Mat 
199 M Br., 196 ½ M Od, ve Mat⸗Juni 199 A Br., 
196½ M Gd., ve Sept.⸗Oktober 167% & Gd. — 
Gerſte vr 1009 Kilo kleine ruff. 125,75 & dez. — 
Hafer Yr 1000 Kilo ruff. 120, 126, 128, 130, 135, fein 
138, 139, 142 M. bez. Erbſen e 1000 Kilo weiße 
ruff. Futter⸗ 133,25, 135,50 141,4, graue 155,50, 166,50, 
182,25 „ bez. — Wicken Je 1000 Kilo 133,25, 137,75 Me 
bez. — Spiritus r 10 000 Liter ohne Faß. Loco 
57¼ A bez., r Frübjabr 57% M Br. 57 ½ M Gd., 
Ye Mai⸗Juni 57½ & Br, 57% A Gd. Ye Bunt 
57 ½ M Br., 57 ½¼ M Gd., 1 58 & Br., 57% M 
Gd., die Auguſt 58 A bez, Ye Septbr. 59 M Br., 
58% M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
elten excl. Zoll. : 

A Stettin, 25 Mal. Weizen Ye Bribiabe 222,00, 
„ur Mai⸗Junt 220,50, Due Herbſt 210,50. Roggen me 
Frühlahr 210,00 yr Mai⸗Juni 204,00, Pe Herbit 175,00, 
— Nübfen 7er Herbſt 264,00. — Rüböl 100 Kilogr. ir 
Frühſahr 53,00, Ye Septbr⸗Octbr. 55,00. — „Spiritus 
loco 55,50 ye Frühlahr 56,20, ue Mai⸗Juni 56,20, 7% 
Junt⸗Juli 56,50, — Petroleum ye Herbſt 8,35. 

Berlin, 25. Mal. Weizen Loco 190—238 £ ges 
fordert, Ye Mal 227—226% M bes, Ye Mai, Junt 
2194 —218Y, „ bez., die Juni⸗Juli 219—218% A bez., 
& Zult + Uuguft 216% —216 & bez., yor September⸗ 

ober 212-2114 M bez. Geliindtgt 3000 Ctr. 
Kündigungspreis 227 A — Roggen yer 1000 Kilo loco 
207-219 4 gefordert, inländ. 208—212 &, feiner 
inländiſcher 215-216 A ab Kabn und Babn bez 
der Dat 2086. 209 208% M bez, Ye MaisJunt 
204 205 —204 & bez., Junti⸗ Juli 19644—197—196 
bez., Ye Juli⸗Auguſt 186—186½—185½% M bez. 
He September ⸗ Oktober 176—177—176¼ M bez., Pe 
Oktober = November — bez. Gelündigt 21 000 
Etr. Kündigungspreis 208% M — Hafer ye 1000 Kilo 
loco 154—180 4 gef., oſt⸗ und meftpreuß. 160-164 4. 
ruff. 155—100 &, pommerſcher u. mecklenburgiſcher 164 
bis 169 & ab Bahn bez., ur Mal 155% —155% EA — 
Kr Mai⸗Junt 154½ —155 & bez., dee Juni⸗Jul 
154 AM, Yor Juli⸗Auguſt 151½—152 M bez., 7er Sept. ⸗ 
Oktober 147 M bez. Gelündigt 13 000 Centner. 
Kündigungspreis 155% M — Gerfte loco 145—200 M 

1000 Rilo. — Mats loco 136 bis 142 «4 gefordert, 
amerikaniſcher 138 & ab Kahn bezahlt, yr Mat 
1344 „4 Ye Mai⸗Juni 130 %, Ye Juni⸗ 
Juli 129% M, Ye Juli⸗Auguſt 129½ M, yr Sept.⸗ 
Okt. 129 Br., 128½ M Gd. — Erbſen yr 1000 Kilo 
loco Futterwaare 170 bis 187 M. Kochwaare 188—215 
MH — Weizenmehl ve 100 Kilo No. O 29 bis 28 Ms 
No. O u. 1 28—27 „ — Roggenmehl No. 0 28,50 
dis 27.50 , No. O und 1 28,50 bis 27,50 4, Ye Dia 


loco J 100 Kto ohne Faß 53,2 4, mit Fos — Mm, 
Ye Mat 53,4—5 & bez., ye Mai⸗Juni 53,4—5 4 be, 
He Juni⸗Julti 53,4—5 4 bez, Ye Sept.⸗Oct. 54,6—7 
bez., Ye Dftober-November 55—55,3—1 M bez., Te 
November: Desember 55,34 M bez. Gekündigt 600 
Tentner. Gekündigt 53,5 „ — Leinöl loco Fe 
100 Kilo ohne Faß 59 AM — Spiritus loco ohne Faß 
56,3 & bey, Ne Mei 563 M bez., Ye Mai- Junt 
56,7—7 & bez.. Ye Juni⸗Juli 56,8—9—8 A bez. Pe 
Juli⸗Auguſt 57,5-6—G 4 bez., Ye Auguft Sept. 
57,8—9 bez., Ye Sept.⸗Oktober 56,6 —8—6 M bez. 
Gekünd. 110 000 Liter Kündigungspreis 56,7 Ak 


Thorn, 25. Mat. — Daſſerſtand: 4 Fuß — Zoll. 
, Wind: O. — Wetter: ſchön, Hos warm. ; 


tromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Sandau, Ick, 
Harz. — H. Sandau, Id, Harz. 


omab: 

Warszikowski, Angermann, Wilhelmsberg bei Stras⸗ 
burg, Thorn, 1 Tr., 276 St. Rundkiefern, 44 Ste 
Eichen. 7 St. Weißbuchen, 4 St. Birken, 36 St. 
eich. Rollen, 14 St. Kloben. 

Diltbrenner, Happken, Bobrownil, Thorn, 1 Kahn, 25 000 

tlogr. Feldſteine. 

Friedenthal, Rothenberg, Dubienka, Danzig, 6 Tr., 
2981 . Weizen, 11811 Kilogr. Roggen, 2484 
St. Rundtiefe 


rn. 
Friedenthal, Rothenberg, Dubienka, Thorn, 2 Tr., 
34 Rundeſchen, 1 Plangon, 3525 St. 


y * 
Sleeper, 214 St. Mauerlatten, 5 St. eich., 19 St. 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Roth, Butter weich, Sieniawa, Danzig, 3 Tr., 543 St. 
tann. Balken, 5887 St. Plattſchwellen, 4859 St. 


. . 3328 Gt. af 
Cette halbrunde und 3328 St. geſägte belgiſche 


ähle, 
15 St Mauerlatten, 


Rundelſen. 
Meteorologische Depesche vom 25. Mai. 


sarometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
Mullsghmore 760 ¡O 5 halb bed, 18 
Aberdeen Br 765 | ONO 3 heiter 13 
Christiansund . . — — — — — 
Kopenhagen 167 [0 2 wolkig 13 
Stockholm 770 | SW 2 wolkenlos 20 
Haparanda. + , 766 [N 2 bedeckt 7 
Petersburg — — — vig “2 
Moskau - , — 4 — — — > y 
Cork, Queenstown. | 7:5 | 030 5 heiter 14 19 
Bret + « | 755 tin bedeckt 14 
Helder 7610 1 halb bed, 14 
Bylt . . (0... | 765 [080 4 eiter 16 
ambn oes 6 | 764 [ONO 2 bedeckt 15 
Swinemünde + | 766 | NO 2 heiter 12 | 5) 
Neufahrwasser + .« | 767 N 2 heiter 14 
Memel 768 | ONO 3 wolkenlos 19 
Paris 187 | NO 1 heiter 13 
Münster 181 | OSO 4 halb bed. 15 
Karlsruhe + + + 761 | NO 2 heiter 17 
Wiesbaden . « 4660 3 wolkenlos 16 
München oe 763 | 80 1 unst 10 
Leipzig 763 | ONO 3 bedeckt 16 | 4 
Berlin 764 [ 1 heiter 19 
Wien 1 * 761 | still Regen 14 
Breslan . 763 [0 2 bedeckt 17 
De dA 756 | SW 4 bedeckt 16 
Nisza, . ess 762 IN 1 wolkig 19 
Triest. . . 2 . = 762 | etill wolkenlos 15 


1) Seegang mássiz, ') Dunstig. ) Nachts Regen. 


mittags rogner isch. 


Deutsche Seowarte. 


ord. Bol 
Videla: Graudenz, 
Schwemer reiz, 


a. d a. 
Berlin a. Pernau, 


el du 
Rittergutsbeſitzer. 
ut achus 


a. Berlin 
alizien, Mohr a. Galizien, 
a. Aachen, Kaufleute. 
Verantwortliche Rebactton der eitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile 5 2 : cer aod Jin! K. 2 und 2 
a So ee . a Hg Danzig. J 


A ik ne 
AU a 
* A 

* 


Zwangs⸗Verſteigerung. 
Das dem Beſitzer Friedrich Reu⸗ 

bauer in Dzimianen, welcher mit 
Wilhelmine geb. Baerenthal in 
Gütergemeinſchaft lebt, gehörige, in 
Dzimianen belegene, im Grundbuche 
von Dzimianen Bl. 10 verzeichnete 
Grundſtück ſoll 

am 13. Juli 1881, 
? Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verfteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags ; 

am 14, Juli 1881, 
: Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 

Es beträgt das Gefammtmaaß der 

der Grundſteuer unterliegenden Flächen 


des Grundſtücks 17 Hektar 23 Ar und 
60 Quad.⸗Mtr., der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 


ſteuer veraulagt worden: 138/100 Thlr., 
Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebändeftener veranlagt worden: 


36 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen 
werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht re g e 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit ee dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 5. Mai 1881. 

Königl. Amtsgericht. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den minderjährigen Geſchwiſtern 
Martha Agathe, Auguſt Otto Emil und 
Joſeph Paul Haftkowski gehörige, in 
Hochzeit e ag im Grundbuche von 
Hochzeit Bl. No. 27 verzeichnete Krug⸗ 
grundſtück ſoll 3 
am 9. Juli 1881, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 6 im Wege der Zwangs⸗ 
voll ey: verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 12. Juli 1881, 

Mittags 12 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks 13 Ar 30 Quadrat⸗ 
Meter, der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 138 Mk. 

Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
gs aus den Steuerrollen, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere dieſſelben e eee 
ezunen in der Gerichtsſchreiberei VIII. 
ingeſehen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene 


Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Prökluſton ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 22. April 1881. 
Königliches Amtsgericht XII. 


Bekanntmachung. 


Die Grasnutzung auf den Böſchungen 
und in den Gräben der Kreischauſſee 
von Fichtenkrug über Prauſt nach Letzkau 
ſoll für die Jahre 1881 bis inel. 1884 
in einzelnen Parzellen an den Meiſt⸗ 
dietenden öffentlich verpachtet werden. 
Hierzu ſteht ein Termin an auf: 
Dienſtag, den 31. Mai er., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Kucks zu Prauſt. 

Die Pachtbedingungen können bei 
den Chauſſee⸗Auſſehern Reuter zu Prauſt 
und Puch zu Gr. Zünder eingeſehen 
werden. g 

Danzig, den 20. Mai 1881. 

Der Kreis⸗Baumeiſter 
Math. 


Bekanntmachung. 
Die Grasnutzung auf den Böſchungen 
und in den Gräben der Kreischauſſee 
von Ohra nach Gardſchau ſoll für die 
Jahre 1881 bis incl. 1884 in einzelnen 
Parzellen an den meiſtbietenden ö entlich 
verpachtet werden. Hierzu ſteht ein 
Termin an auf: 
Dienſtag, den 31. Mai er., 
Vormittags 12 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Stein zu 
traſchin. : 
E 25 Pachtbedingungen können bei den 
Sam" Neumann zu Borg 
feld und Nickel zu Gr. Trampken ein⸗ 
geſehen werden. y 
Danzig, den 20. Mai 1881. 
Der Kreis⸗Baumeiſter 
Math. 


Freiwillige 
Subhastation. 


Das zum Nachlaſſe des Maurer: 
meiſters Jacob Mohr senior gehörige 
Gut Inſterburg 472 von 130, 85, 
58 ha mit 1324,10 & Reinertrag und 
3115 A. Nutzungswerth, genannt die 
Mohr'ſche Ziegelei, mit Rin ofen, 
worauf jährlich 1 Million Ziegel bere 

eſtellt werden können, wird von den 
Groen zum öffentlichen Kauf ausgeboten; 
der Bietungs⸗Termin ſteht auf den 
23. Juni er., Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer 23 an. Die Kaufbedin⸗ 
ungen find in der III. Gerichts. 
chreiberei einzuſehen. 6768 
Inſterburg, den 2. Mai 1881. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 60 Mille hart⸗ 
gebrannter Mauerſteine foll verdungen 
werden. Submiſſionstermine dazu i 

am 9. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, : 
in meinem Bureau. Offerten müſſen 
bis dahin unter der Bezeichnung Offerte 
auf Lieferung von Mauerſteinen einge⸗ 
reicht werden. Die Bedingungen ind 
gegen Grftattung Kopialien von 50 
zu erha en. 
2 Biriden, den 23. Mat 1881 
Der Kgl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
und Getriebs-Juſpector. 
Rohrmann 


Kinder⸗ und Puppen⸗Wagen. 


Aus dem von uns übernommenen großen Lager einer aufgelöſten 
Fabrik behielten wir für unſer Detail⸗Geſchäft eine größere Zahl der 


beſten Kinderwagen, sowie auch Puppenwagen zurüc, welche wir 
zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes abgeben. In Kinder⸗ 


wagen empfingen wir vorzügliche WENC, auch ſehr feine practiſche Muſter, 
N 


empfehlen. 5 
Eiſerne Gartenmöbel, Kirchhofsbänke, Bettſtellen und atzen, 

Kinderbettſtellen, Zimmer⸗Cloſets, Kinderbadewannen. Neueſte ſehr b bete 

Muſter erhielten. Vorzügliche Krankenwagen empfingen. Neueſte, beſte 


Petroleum⸗Kochapparate empfehlen. 
Oertell & Hundius, Langgaſſe No. 72. 


Danziger Anſtrichfarben 


(verbefjerte Harzfarben) 


zum dauerhaften Anſtrich von Mauer⸗ und Holzwerk, auch von Metallen. 
liefert in den gangbarſten Farbentönen zum Preiſe von 24 . pro 50 Kilo Netto, 


Feinere Farben entſprechend höher. 
Carl Marzahn 


Danzig, 
Niederlage bel Herrn Nr. 80. Hundegaſſe Nr. 
P. Pawlowski, Farbenfabrik. 


Langgarten 92. 


welche wir zu ſoliden Preiſen 


* 


nn e ẽ = 
— Wir machen das Publikum in ſeinem 


eigenem Intereſſe darauf aufmerkſam, 
daß unſere Quellenprodukte, wenn ächt, 
mit obenjtehender Schutzmarke verjehen 
fein müſſen. 


Lietzau, Danzig. 

der Soolbader⸗Aetien⸗ 
eſellſchaft. 

Avis für Raucher! 

Durch vortheilhafte größere pa al find wir in den Stand ge 


Herrn Hermann 
Kreuznach. * 


1 fer verſchiedene preiswerthe Qualitäten von 

30 pro Mille, 3 A. pro 4/10 Kiſte an. (6798 
MB. Bisetzhi & Co., 

Breitgaſſe 134, am Holzmarkt. Kalkgaſſe 6, am Jacobsthor. 


V Cricotagen für Herren 3 


in Maco, Vigogue und Wolle empfiehlt (5587 


J. Schwaan, 1. Damm 8. 
Niederlage von — 8 — ni “DE 


lll. Lotterie von Baden-Baden 


: icy agg im Werthe 
von 60000, 30000, 15000, 12000, 10000 Mark u. ſ. w. 
10000 Gewinne im Geſammtwerthe 
550,400 Mark. 3 
Loofe zur 1. Ziehung, welche am 7. Juni d. J. beginnt, a 2 Mark, 
ſowie Original⸗Voll⸗Looſe für alle 5 Ziehungen gültig a 10 Mark 
empfiehlt Hermann J. Hopp, Haupt-Collecteur in Viersen. . 
der II. Lotterie von Baden» Baden fiel der Hauptgewinn im 
Werthe von 60000 Mark in meine Collecte, wofür der Gewinner den 
Betrag von 54000 Mark in baar erhielt. (6788 * 


von 


Anmeldungen für die am 9. Juni ſtatt⸗ 
findende Gruppenſchau nimmt Herr Brauerei⸗ 
beſitzer Anspach in Mewe noch bis zum 
1. Juni entgegen. 

Das Comite. 


Auszug aus k. k. Hofrath Dr. Lisehner’s Schrift: 


Das 


Saidschitzer Bitterwasse 


als wahre und reinste Bittersalzquelle von keinem anderen soge- 
nanuten Bitterwasser übertroffen, ist ein mächtiges Arzneimittel in 
einer grossen, leider höchst traurig folgenreichen Ke von Krankheiten 
— bei langwierlgen Unterleibsleiden, Hämorrhoidal-Beschwerden, 
Hypochondrie und Hysterie, gichtischen Ablagerungen, DEFOBBEIN, 
Wurmkrankheiten ete. — und hat den Vorzug, zufolge seiner keines- 
wegs stürmischen Einwirkung, auch den zartesten Organismen die treff- 
lichsten Dienste zu leisten. 


M. F. L. Industrie-Direction in Bilin (Böhmen). 


Depots in allen Mineralwasser-Handlungen, 
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Allgemeine Deutſche Patent- und 
Muſterſchutz⸗Ausſtellung 


in Verbindung mit 


Ausſtellungen für Balneologie, Gartenbau, Kunſt u. Local⸗Indu ſtrie 


Fr t a. M. 5 


Auf dem Ausſtelluugsplatze, 70 Morgen groß, unmittelbar am Pal men⸗ 
garten in der ſchönſten Gegend von Frankfurt gelegen, über 100 Gebäude und Aus⸗ 
ſtellungshallen. Im Ausſtellungspalaſt, 18,000 Quadratmeter groß, 1700 
Ausſteller, in der balneologiſchen Halle 400 Bade⸗Ausſtellungen, in Villa Grüne: 
burg Gartenbau⸗Ausſtellung zu jeder Jahreszeit, in der Kunſthalle zahlreiche 
Kunſtwerke. Reftaurationen, Bierhallen, Kaffees, eleetriſche Eiſenbahn, 1 
Eisbahn, Rieſenfernrohr. — 59 ne 2 Coneerte der 65 Künſtler 
ſtarken berühmten Kapelle des Hof⸗Muſikdireetors Bilſe. 

Ansftellungszeitung, Abonnement bei Heinrich Keller, Frankfurt a. M., 
ſowie allen Poftanftalten. Annoncen⸗Annahme: Haajenftein u. Vogler. Reich 
illuſtrirter Ratalog — Grohe Verlooſung, Hauptgewinn: ein Werthſtück 
von Mk. 30,000, der Werth ſämmtlicher Gewinne: Mk. 160,000; Generale 
Debit: Bankhaus Magnus, Bureau im Ausſtellungsspalaſt, Preis pr. Loos Mk. 1. 

Jeden Mittwoch von allen Stationen der in ace einmiindenden 
Bahnen (bis 150 km Entfernung), ſowohl für Eiſenbahnfahrt, als Ausſtellung 
HO M Ermäßigung. Ausftellungsfarten bei den Eiſenbahn⸗Billet. Expeditionen. 
In den entfernteren Stationen ot Retourbillets; desgleichen Dauer⸗ 
tarten für ſiebenmaligen Beſuch der Ausftellung für 3 Mark. SS u 
Ausflügen, in die an Natur und Schönheit außerordentlich vel 
Umgebung ee 9. Vereine, Geſellſchaften und Arbeiter⸗Colonnen von 
mindeſtens 30 Perſoneu, ſowie Schüler mit Lehrern (mindeſtens 10 Perſonen) 
an allen Wochentagen für die Ausſtellung 50 pl Ermäßigung, desgleichen auf 
N reisermäßigung auf den Preußiſchen Staatsbahnen. Die Eiſen⸗ 
bahn⸗Billet⸗Expeditionen geben nähere Auskunft. (7217 


eine holländiſche Tabaksſchneidema⸗ in herrſchaftlich. Haus in Lange 
E ſchine zum Handbetriebe zu 8 ie ibi gelegen mit . 
kaufen im Cigarrenladen Hundegaſſe u. | J. War ꝛc. ſogleich zu verkaufen d. 
Melzergaſſen⸗Ecke 37, J. Marzian, Beutlergaſſe 15, 


Haupt⸗Niederlage unſerer Quellenprodukte bei 


. —— —— en Ba 
Gruppenſchau Mere. ut. tt 


I. Gewinn- und Verlust-Conto. 
Einnahme. 


(abzüglich Riſtorni): 


1. Prämien 2 
Prämien⸗Reſerve aus 1879 für A. 905 779 303. Verſicherungs⸗Summe A. 1051 834. 
.. „ 774578 884. > 1 624 391. 


Prämie in 1880 für . . 


60. 
21. 


” 2 


1 680 358 187. Verſicherungs⸗Summe A. 2676 225. 81. 
Rückverſicherung auf die vor⸗ 
getragene Prämien⸗Reſerve „ 373 439 633. a 1 „ 537 646. 52. A, 2198579. 29. 
2. Brandſchaden⸗Reſerve aus 1879 ES ear Nee A. 120036. 95. 

Antheil der Rülckberſicheren „ 37 734. —. „ 82 302. 95. 
JT! ᷣ cc E 2 „ 75 904. 71. 
4. Coursgewinn auf Effecdteee nn er 5 8 637, 80. 
5. Diverſe. en eee. A: > . „ E „„ TE - . ” 5 733. 16. 

ell, 2 311 157. 91. 
Ausgabe. 
1. Prämien für in 1880 vüdverficherte K. 313019377. . „ o > „ „ „ non en ann . 699 829. 81. 
2. Prämien⸗Neſerve für . . . + . . . 93036289. Verſicherungs⸗Summe ell. 1091 876. 10. 
Rückverſicherunng „ 391110742, A = „ 570 079. 62. „ 521 796. 48 
3. Brandſchüden: bezahlte . . el 1112042. 65. 
Antheil der Rilckverſicherer „ 422 845. 67. . 689196. 98. 
ſchwe bende N. 65976. 13. 
Antheil der Rückverſicherer „  10963.56. „ 55012. 57. „ 744 209. 55. 


4. Proviſionen (abzüglich der von den Rückverſicherern eritatteten), geſammte Verwaltungs⸗ und 


Organiſationskoſten incl. Steuern und Verwendungen für gemeinnützige Zwecke . „ 297 114. 40. 

5. n auf Immobilien und zweifelhafte Außenſtä nde „ „% ma” 2890. 34. 
6. Ueberſchuß: Ueberweiſung an die GapitaleReferve. . . 2 ... ee + dl 18814. 79. 

Ueberweifung an die Prdmien-Referve . © 0». * » 23.02.54. „ 45 317. 33, 


i A ＋ 2311 157. 91. 
II, Summarische Bilanz pro 31. December 1880, 


fest, unſeren werthen Abnehmern von Cigarren noch für längere Zeit die 1. Depotwechſel der Actionäi re 48000000 

feit 16 Jahren bereits eingeführten und beliebten No. 5, 13, 14. 18 2. Immobilien: das Geſellſchafts⸗Grundſtück . . « dk 180 000. —. 

in unverändert preiswürdiger Waare zu überlaſſen. Außerdem empfehlen onſtiger Grundbeſttz esha ae Manele ee 11000.—. „ 191000. —. 
wir unter No. 11 eine feine Sumatra⸗Cigarre in Manilla⸗Facon zu 5 3 3. Hnpothefen - n „ nennen 833046. 42. 
pro Stück, 5 K p. 1/10, 2,50 K. & Von Kiſte, fowie diverſe Marken | 4. Effecten, Courswerth vom 31. Dezember 1880 e. 678 457. 20 eingeftellt mit. „ 675 113. 20. | 
Sumatra, o und Feliz-Brafil-Cigarren von 4,50 &. pro Vio Kifte | 5. Caſſa⸗Beſtand und Giro⸗Guthaben bei der Reidóbant . . . . . ...-.- „ ICO Ad 
an; ferner für Wiebervertán 6. Mobilien und Materialien, abgeſchrieben⸗ +. N . » 366 782. 03. 


. 5 956 635. 86. 


e... . 6 000 000. —. 
. Al. 251 185. 21. 


f Passiva. 
1. Actien: Capital 


2. Capital-Meferve . . 


“ee 
*"_eee 


leberweiſung ult. 1880. a 18814. 79. „ 270000. —. 

3. Schaden-Referve für eigene Rehnung . -  D OLA 57. 
4. Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung: pr mi o A e e + +. dil, 521 796. 48. 

außerordentliche Uebermeijung . + - » 26502. 54. „ 548299. 02. 

5. Diverſe Creditoren . A .<. en 20" N 80 252. 27. 

6. Nicht erhobene Dividende aus früheren Jahren. x“ 3072. —. 


Mu 6 956 635. 86. 


— 


Eſſen, den 21. Mai 1881. 


Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Aetien⸗Bank. 


Der Vorstand. Der Director. 
r. W. Waldthauſen. Bandhauer. 


Die Heinrich Schneider ein am großen tras 


arkt in 
a burg Weſtpr. gelegenes Geſchäfts⸗ 
schen Grundstücke: | soGrabend, den 28. Mat er., baus, zu jeder Geſchäftsanlage fic 
| Heidemiihl No. 1, groß 52 Hektar] Vormittags 10 Uhr, Spendhausneugaſſe eignend, will ich unter günstigen Be⸗ 
53 Ar 50 Quadrat⸗Meter mit der dazu | No. 6, von 
Doppel⸗Felgen, 


dingungen verkaufen. Anzahlung circa 
aa N : ci, 

Wagenrädern,Tiſchen, 
Meerſchaumpfeifen 20. 


Verſteigerun 


6000 
26, | W. Wojeiechowski, 


of 17 95 Ar 78 Quadrat⸗ Strasburg Weſtpr. 
eter; Neudorf No. 20, groß 
8 Hektar 7 Ar 10 Quadrat ⸗ Meter; 


Original⸗Voll⸗Looſe 


Hammerkrug No. 1, groß 22 Hektar der Lotterie Baden⸗Baden, für alle 
site e dl. e bene Wenne, e 10, ne ae 
40 Quadrat- Meter nebſt Gebäuden und Sa ds 7. y de 3. be ae 


Zeugniſſe reden. 


Der o des Szitnict'ſchen 
Rheumatismuspflaſters“) hat mich in 
ſo raſcher und gründlicher Weiſe von 
meinem jahrelangen rheumatiſchen Leiden 
befreit, daß ich nicht umhin kann, das⸗ 
ſelbe andern Leideusgefährten auf das 
Wärmſte zu empfehlen. 

Danzig. 


Collection. 
Hermann Franz, Hannover. 


Sant- und Futter⸗ 
Hafer, graue u. weiße 
Erbſen, Rübkuchen, 
Kleie und Futtermehl 


Putas follen Todesfalles halber frets 
ändig ganz oder in Theilen veräußert 
werden. (7186 
Bemerkt wird, daß die Weichſel⸗ 
täbtebahn die Grundſtücke Jeſuiterhof, 

eidemühl, Hammerkrug und Heinen 
ſchneidet, daß unmittelbar an der? ahn⸗ 
linie in Hammerkrug bedeutende Kies⸗ 
taper aufgefunden find, fowie daß die 
feitzuftellende Grumdentihädigung,, ie 


die an die B bzutretenden 8 at : 
A 1 5 ang En ebenfalls A. Eingelsdorff, halten ſtets zu billigſten Preiſen auf 
Gegenſtand der Veräußerung ſind, ſoweit Geſchäfts⸗Agent. Lager jh aad 


Gebr. Behrendt, 
Dirſchau. 


Bäckereiverkauf. 


Meine ſeit ca. 100 Jahren in meiner 


dies beanſprucht wird. 0 

Die Veräußerungsbedingungen liegen 
zur Einſicht bereit in Heidemühl, bei 
dem Bürgermeifter Schneider zu Stuhm, 
dei dem Rentier C. Steinhoff in Danzig, 
Neugarten No. 30, und im Geſchäfts⸗ 
lokale des unterzeichneten Anwalts. 

Stuhm, den 24. Mai 1881. 


*) Vorräthig in Rollen a 1 & in 
der Gtephanten Apotheke (Breitgaſſe) zu 
Danzig, bei Herrn Apotheker Menfing- 
Dirſchau, Krieger ⸗Elbing, Haver⸗ 
Marienburg, Steinorth⸗Rieſenburg. 


Stettin. 


Wir empfehlen zur gefälligen Be⸗ 


Rosenow, nutzung wie Te (7218 Hane f a mit feiner 
et. | ety erates arl Fischer 
Concurseröffnung. Schwimmdock. Stolp i Pon. 


Es können in demſelben Schiffe bis 
zu 1500 Tonnen à 1000 Kilo Gewicht 
edockt werden. 
Stettiner Maſchinenbau⸗Aetien⸗ 
Geſellſchaft „Vulcan.“ 


. (despbinden, 
Gummi) fufbinden, 


Ueber den Nachlaß des hierſelbſt am 
22. Februar d. J. verſtorbenen auf» 
mann Gerhard Dyck iſt von dem hieſigen 
Königlichen Amtsgericht heute Nach⸗ 
mittag 6 Uhr der Concurs eröffnet. 

Eoncursverwalter: Bürgermeiſter Rei⸗ 
mann hier.? 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 


10. Juni c. Anmeldefriſt bis 25. Juni c. Achſen fteht Fleiſcherg. 89 z. Vert 


Zur Beſchlußfaſſung über die Wahl Krampfader⸗ AA A acl SN 
eines andern Verwalters, ſowie über di ee: 2 ür eine Keſſelſchmiede, welche circa 
cs e oes ſtrümpfe 20 Arbeiter beſchäftigt, wird pa 7 


Beſtellung eines Gläubiger - Ausfchuffes 
gend 9 9 ſchuſſ 


den 15. Juni, Vorm. 10 Uhr. 
Prüfungstermin 
den 6. Juli er., Vorm. 10 Uhr. 
Rieſenburg, den 23 Mai 1881, 
Der pee a des 
Königl. Amtsgerichts. 
Seel Sekretär. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 28. d. Mts., Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab, werde ich in 
Dirſchau am Markt No. 21, in dem 
Vogel ſchen Geſchäftsladen eine große 
Quantität Cichorien im Wege der 
ere öffentlich verſteigern. 

Dirſchau, den 26. Mai 1881. 
Wiedner, 


Gerichts⸗Vollzieher. 


Güter⸗Verkäufe und 
Güter⸗Verpachtungen 


verſchiedener Größen u. Bodenbeſchaſſen⸗ 
heiten ae, Roggen⸗, auch Zucker⸗ 
rübenboden) hat unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen, den heutigen Zeitverhältniſſen 
1 an Händen 

eodor Kleemann, Pfefſerſtadt 3. 
Güter⸗Agentur gegründet Danzig, den 

24. Mai 1855. 


empſiehlt 


Carl Bindel, 
Breitgaſſe 17. 


100 Stück Hammel 
und Fettſchafe 


werde am nächſten Montag, den 30. 
d. M., Vorm. 11 Uhr, auf dem Vie 
hof — Stadtgebiet Danzig — auch 
kleineren Poſten ¿una Verkauf itellen. 


Widlinski, 
Fleiſchermeiſter, 


in Soldan. 


Kalkſchlamm 


& 6 Pfennig pro Centner, frei ab Hof 
hier, haben wir noch abzugeben. 


Zuckerfabrik Dirſchau. 


— > A KAE_EKXK 


Cord-Pantoffeln 


mit Doubelſohle oder Filzſohle, mit 
Lederſohle durchgenäht, 
für Herren No. 16— 20 p. Did. 8 K., 
für Damen No. 12--15 p. Did. 7 K. 
Probe⸗Dutzend verſende gan Eins 
ſendung des Betrages oder Nachnahme. 
Segall, 


Croue an der Brahe. 


Werkmeiſter 


gefucht, der ſelbſtſtändig nach Zeichnung 
arbeiten und die ee abe, 
kann. Adreſſen mit Ausweis über 
bisherige Thätigkeit ſind in der 
Expedition dieſer Zeitung unter 7210 
einzureichen. 


0 
Weinhaus betr. 
Tin reelles und gewiſſenhaftes Wein⸗ 
haus Unterfrankens ſucht zum Verkaufe 
ſeiner hochfeinen Blojgenweine einen 
tüchtigen Vertreterd. hoher Brovifion. 
Gefl. Offerten mit Referenzen find 
unter 7211 in d. Exped. dieſer Zeitung 
einzureichen. 


Eine gepr. Erzieherin, 


tüchtig in Sprachen (Auslan 
Pianſſtin, ſucht, pi bete Graph, 
f. jetzt oder De Engagement alg Gou: 
vernante, Lehrerin, Sefelihafterin ober 
welchen. Gef Bier beſcheidenen Au⸗ 
8 ef. A. B. . 
lagernd Elbing. f ER 


Eine erfahr. Wirthin 


fürs Land, die mit der feinen » 
dem Baden, der Fedewiel, und Kälber⸗ 
zucht vertraut iſt, und gute Zeugniſſe 

— eee 
in ſchön. antiqn. mah. Schreibefecretär un 


 — ___—_ _ _ _ jçꝙr—̃ ̃ —— 
mit Geheimein richt. für 38 zu] Druck u. Verlag von A. W. 
ver kaufen Surgfugge 20 l. * ge en Rafemaun 


h- 
in 


— A — 
1 oder 2 Penſionäre finden bill. Aufn. 
Frauengaſſe 23, 2. Etage. 


